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Denutſchland. 


Berlin, 9. Juli. Von den am 1. Juli 
1892 in Kraft tretenden Ergebniſſen des Welt⸗ 
poſtkongreſſes, der ſoeben in Wien ſeine Bera⸗ 
thungen beendet hat, iſt in Bezug auf die innere 
Organiſation des Weltpoftvereins als wichtigſter 
Beſchluß zu verzeichnen, daß ganz Auſtralien dem 
Weltpoſtverein beigetreten iſt, welchem jetzt nur 
noch China, Kapland, Natal, Betſchuanaland und 
Transvaal fernſtehen. Von ven fachlichen Be⸗ 
ſchlüſſen ſeien als die wichtigſten erwähnt die 
Herabſetzung der Tarife der Poſtanweiſungen, 
der Nachnahmen und Werthbriefe, dann die Aus⸗ 
dehnung der Muſterdimenſionen don 20 auf 30 
Zentimeter. Wichtig iſt ferner, daß ſich alle dem 
Weltpoſtverein angehörigen Staaten wechſelſeiti⸗ 
gen Schutz gegen arkenfälſchungen im inter⸗ 
nationalen Verkehr zugeſagt haben. Auch nam⸗ 
hafte Erleichterungen im Druckſachen⸗ und Waa⸗ 
renprobenverkehr ſind beſchloſſen, N B. werden 
Viſitenkarten mit gedruckten Initialen, wie p. l., 
p. o., p. p. C. x. fortan als Druckſachen und 
nicht mehr als Briefſendungen betrachtet. Dann 
wurden unfrankirte Korreſpondenzkarten für den 
internationalen Verkehr zugelaſſen, was nament- 
lich für Reiſende von großer Bequemlichkeit iſt. 
Während z. B. bisher bei uns eine mit einer 
deutſchen oder ruſſiſchen Marke verſehene Kor⸗ 
reſpondenzkarte einfach nicht befördert wurde, und 
umgekehrt unſere Korreſpondenzkarten im Aus⸗ 
lande einfach bei Seite gelegt wurden, werden 
nunmehr auch ſolche Korreſpondenzkarten zuge⸗ 
laſſen ſein, unter der Vorausſetzung natürlich, 
daß der Adreſſat die Frankatur bezahlt. Zur ge⸗ 
genſeitigen Abwickelung der Zahlungen im Kom⸗ 
penfatiouswege wurde die Einſetzung eines inter⸗ 
nationaleu enge (Rechnungshauſes) in 
Bern beſchloſſen. Die Zulaſſung von Edelſtein⸗ 
und Pretiofenfendungen in Wertbbriefkartons ent⸗ 
ſpricht einem ſeit Langem gehegten Wunſche der 
Edelſteinhändler. Die Aufhebung des franzöſi⸗ 
ſchen Doppelſyſtems bei den ° oſtanweiſungen 
wird namentlich in den kaufmänniſchen Kreifen 
mit Freuden begrüßt werdeu. Im internatio⸗ 
nalen Verkehr wird nunmehr ausſchließlich das 
Kartenſyſtem herrſchen. Weiter ſeien hervorge⸗ 
hoben die Zulaſſung der Auszahlungs⸗Beſtäti⸗ 
gungen und der telegraphiſchen Reklamationen bei 
Anweifungs-Telegrammen, die Geſtattung der Be⸗ 
nutzung der Koupons der Begleitadreſſen von Poſt⸗ 
packeten zu ſchriftlichen Mittheilungen, die Aus⸗ 
dehnung des Verfügungsrechts der Abſender über 
ihre Sendungen auf den Werthbrief⸗, Anwei⸗ 
ſungs⸗ und Poſtpacketverkehr, die Einführung der 
Expreßbeſtellungen in den Werthbrief⸗, Anwei 
fungs- und Poſtpacketverkehr, die Zulaſſung der 
Intereſſen⸗ und Dividenden ⸗Koupons, ſowie die 
Wechſelproteſt⸗Erhebung durch Vermittelung der 
Poſt im Auftragsverkehr, ſchließlich der Abſchluß 
eines neuen Uebereinkommens wegen der inter⸗ 
nationalen Vermittelung von Zeitungs ⸗Abonne⸗ 
ments durch die Poſt, durch welches Ueberrin- 
kommen das bisherige Verfahren, das nur im 
Verkehr mit wenigen Staaten beſtanden hat, auf 
alle Länder ung — und vereinfacht und gleich⸗ 
zeitig auch die Abonnementsgebühr ſehr verbilligt 
wurde. 

— Der Aufenthalt des deutſchen Kaiſers in 
Norwegen wird ſich in dieſem Sommer auf fünf 
Wochen erſtrecken. Nach den vorläufigen Be⸗ 
ſtimmungen wird der Kaiſer nach einem eintägi⸗ 
gen Aufenthalt in Bergen die Fahrt nach Nord: 
land antreten, wobei verſchiedene Fjorde, jedoch 
nicht der Sognefjord, angelaufen werden ſollen. 
Sodann ſoll nach der Rückkehr nach Bergen noch 
ein Beſuch des Hardangerfjord nebſt einer Spa⸗ 
zierfahrt über Folgefonden ſtattfinden. 

— Heute früh um 10 Uhr wird Kaiſer 
Wilhelm im Buckingham⸗Palaſt eine Abordnung 
der Londoner deutſchen Kolonie empfangen und 
ſich die in London wohnenden deutſchen Reſerve⸗ 
offiziere vorſtellen laſſen. Die letzteren werden 
in voller Uniform erſcheinen und ſich darauf zu 
einem Feſteſſen in Tivoli (Strand) vereinigen, 
auf welchem Kapitän Perino vom Marineregi⸗ 
ment den Vorſitz führen wird. 

— Die Berliner Bäckergeſellen wollen wie⸗ 
der in eine lebhaftere Bewegung für Einführung 
der Sonntagsruhe und Verminderung der täg⸗ 
lichen Arbeitszeit auf 12 Stunden eintreten. In 
einer geſtern Nachmittag in Kaufmanns Varietee⸗ 
Theater, am Alexanderplatz, abgehaltenen öffent⸗ 
lichen Verſammlung berichtete der Redakteur des 
Bäcker⸗Fachorgans „Der Wecker“, Herr Pfeiffer, 
über die Beſchlüſſe des Bäckerkongreſſes, der am 
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Fkuilleton. 


Das Kaiſerpaar in Amſterdam. 
(Schluß.) 

Vom Dang nach Rotterdam wurde die hol⸗ 
ländiſche Eiſenbahn benutzt. Als der kaiſerliche 
Zug an Delft vorbeifuhr, mag der Kaiſer wohl 
einen Blick auf den hohen Thurm der „Nieuwe 
Kerk“ ei haben, unter deſſen Gruftgewölbe 
zwei ſeiner Ahnherren, Wilhelm I. der Schwei 
ger und der Statthalter Friedrich Heinrich und 
verſchiedene weibliche Mitglieder des hohenzollern⸗ 
ſchen und anderer deutſchen Fürſtenhäuſer ruhen. 
An den Bahnhöfen in Delft und in Schiedam, 
den zwei einzigen Stationen zwiſchen Haag und 
Rotterdam, Hatten ſich zahlreiche Zuſchauer eins 
gefunden, um wenigſtens einen kürzen Blick in 
den vorüberſauſenden Zug zu werfen. Der 
Empfang in Rotterdam ſollte nicht weniger 
glänzend ſein. 

Das ganze Terrain am Bahnhof Delftſche 
Poort war erhöht worden, vorn am Reſtan⸗ 
rationsſaal war ein Baldachin angebracht wor⸗ 
den, auf dem die Wappen der Provinz Südhol⸗ 
land und der Stadt Rotterdam zu ſehen waren; 
ein Vorhang von rothem Seidenſammet mit havan⸗ 
nahfarbigen Kordeln und Quaſten ſchloß die bei⸗ 
den Seiten ab; der Empfangsſaal war in einen 
Blumengarten verwandelt, an deſſen Wänden 
rieſenhafte Spiegel hingen. Auch der vor dem 
Bahnhofsgebäude liegende freie Platz war in 
entſprechender Weiſe verziert worden, überall 
waren die deutſchen und niederländiſchen Flaggen 
owie die Wappen beider Staaten zu bemerken. 

as durch dieſelbe gebotene Farbenfpidt, in welches 
das zahlreiche Grün eine wohlthuende Abwechs⸗ 
lung brachte, machte einen außerordentlich ange⸗ 
nehmen Eindruck. Die vier Pylonen am Ein⸗ 
und Ausgang des Weges, bei welchen unten 
Palmen angebracht waren, zeigten die Anfangs 
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27. Juni d. J. in Altenburg ſtattgefunden hat. 
Nach dieſen Beſchlüſſen ſollen die Bäckereiarbeiter 
Deutſchlands bei den Landespolizeibehörden um 
Einhaltung der vollen Sonntagsruhe im Bäcker⸗ 
gewerbe vorſtellig werden und zugleich bei dem 
Bundesrath dahin petitioniren, daß die tägliche 
Arbeitszeit nicht über 12 Stunden ausgedehnt 
werde. Die Verſammlung beauftragte ihr Bu⸗ 
reau, das zugleich den Vorſtand des hieſigen 
„Verbandes der deutſchen Bäckergeſellen“ bildet, 
im Sinne der Altenburger Beſchlüſſe vor⸗ 
zugehen. 

— Der Bundesrath hat vor der Vertagung 
ziemlich das geſammte Material, welches ihm 
nach allen Richtungen hin vorlag, aufgearbeitet. 
Mit handelspolitiſchen Dingen, inſonderheit mit 
den Handelsverträgen, iſt der Bundesrath bis⸗ 
lang noch nicht befaßt worden. Einem hier ver⸗ 
breiteten Gerücht bezüglich Einberufung des 
Reichstages zu einem früheren Termine als dem 
des vorläufig in Ausſicht genommenen 10. No⸗ 
vember d. J. fehlt zur Zeit jede thatſächliche 
Grundlage. Man hatte die Angabe mit der 
Vorlage des öſterreichiſchen Handelsvertrages be⸗ 
gründen wollen. Dies iſt indeſſen nicht zu⸗ 
treffend, da nach wie vor die Abſicht befteht, wo⸗ 
möglich alle ähnlichen Verträge, über welche zum 
Theil Verhandlungen ſchon eingeleitet ſind, zum 
Theil unmittelbar bevorſtehen, gleichzeitig an den 
Reichstag zu bringen. Es ift und bleibt deshalb 
ſogar wahrſcheinlich, daß dieſe Vorlagen den 
Reichstag nicht ſofort nach Wiederaufnahme der 
Arbeiten, ſondern zu einem ſpäteren Zeitpunkt 
beſchäftigen möchten. 

— In dem bereits erwähnten Erlaß des 
Kultusminiſters, welcher eine Reviſion der Be⸗ 
ſoldungen der Lehrer und Leh⸗ 
rerinnen an den öffentlichen Schulen an⸗ 
ordnet, lauten die ſieben Geſichtspunkte, welche 
der Miniſter bei der Neuregelung beachtet wiſſen 
will, wörtlich wie folgt: 1) Für jeden Ort iſt 
ein den Preis⸗ und ſonſtigen Lebensverhältniſſen 
entſprechendes Grundgehalt feſtzuſetzen. Daſſelbe 
iſt ſo zu bemeſſen, daß ein Lehrer davon die 
Koſten eines jungen Familienhaushalts beſtreiten 
kann. 2) Für proviſoriſch angeſtellte Lehrer kann 
die Beſoldung bis auf drei Viertel des Grund⸗ 
gehalts durch das Statut herabgeſetzt werden. 
3) Für Aemter mit eigenthümlichem Wirkungs⸗ 
kreiſe oder von beſonderer Bedeutung iſt das 
Grundgehalt entſprechend zu erhöhen. Dahin 
gehören insbeſondere die Stellen der Rektoren, 
Konrektoren, Abtheilungs⸗Vorſteher, erſten Lehrer 
ſowie die vereinigten Schul- und Kirchenämter. 
4) Neben dem Grundgehalt iſt da, wo keine 
Naturalwohnung gegeben iſt, eine beſondere 
Miethsentſchädigung zu gewähren, welche bei 
definitiv angeſtellten Lehrern ausreicht, die Aus⸗ 
gabe für eine Familienwohnung zu beſtreiten. 
Die Abſtufung der Sätze kann im Anſchluß an 
die beſtehenden Servisklaſſen erfolgen. 5) Außer 
dem Grundgehalt iſt ferner eine nach dem Dienſt⸗ 
alter ſteigende Zulage zu gewähren. Die Zwiſchen⸗ 
ſtufen dürfen nicht unter diejenigen herabgehen, 
welche für die ſtaatlichen Alterszulagen feſigeſetzt 
ſind. Bei Schulſyſtemen, welche nicht mehr als 
acht vollbeſchäftigte Lehrer und Lehrerinnen 
ählen, kann von der Einführung beſonderer 
ommunaler Alterszulagen neben der ſtaatlichen 
abgeſehen werden, ſofern die hiermit verbundenen 
ſchwankenden Ausgaben für den kommunalen 
Haushalt zu ſehr ins Gewicht fallen. Es iſt 
aber alsdann für eine planmäßige Abſtufung der 
Gehälter zu ſorgen. Bei dem Uebergang von 
dem Syſtem feſter Stellengehälter zur beweg⸗ 
lichen Dienſtaltersſtala darf der durchſchnittliche 
Geſammtbetrag der neuen Beſoldungen nicht 
unter die Geſammtſumme der bisherigen Stellen⸗ 
gehälter herabgehen. 6) Für die Anrechnung der 
auswärtigen Dienſtzeit ſind feſte Normen auf⸗ 
zuſtellen, welche jede Willkür dem einzelnen 
Lehrer gegenüber ausſchließen. Wünſchenswerth 
iſt jedenfalls, daß die ſeit der definitiven An⸗ 
ſtellung zurückgelegten Dienſtjahre voll beric 
ſichtigt werden. Wo die Anrechnung in ge⸗ 
ringerm Maße ſtattfindet, iſt das Grundgebalt 
entſprechend höher feſtzuſetzen, um nicht ältere 
Lehrer von auswärts von der Berufung in die 
betreffenden Orte auszuſchließen. 7) Den zur 
Zeit angeſtellten Lehrern verbleiben die ihnen 
gegenwärtig nach den Gehaltsregulativen voka⸗ 
tionsmäßig zuſtehenden Anſprüche. 

Frankfurt a. M., 8. Juli. Wie der 
Frankf. Ztg.“ aus Oberheſſen geſchrieben wird, 
ſind nach den von dem großherzoglichen Miniſte⸗ 
rium angeordneten und nunmehr abgeſchloſſenen 
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buchſtaben der Namen des kaiſerlichen Paares 
W. und A. V. hinter einer goldenen Sonne, 
wie auch die Wappenſchilder von Preußen und 
Schleswig⸗Holſtein, alles reichlich mit Flaggen 
und Guirlanden ausgeſchmückt. Zwiſchen dem 
Pylonenpaar hing, von vier Speeren getragen, 
ein Himmel von rothem Sammet, die Speere waren 
mit weißem Satin umwunden, auf denen ab⸗ 
wechſelnd der deutſche Reichdadler und der nieder⸗ 
ländiſche Löwe zu ſehen waren. In der Stadt 
war der reichſte Flaggenſchmuck entfaltet und in 
den Straßen, durch welche der kaiſerliche Zug 
kommen ſollte, waren viele Balkons mit Blumen 
geſchmückt. Auf dem Platze vor dem Bahnhof 
ſtand die aus einem Bataillon Schutterei be⸗ 
ſtehende Ehrenwache, ſowie ein Chor Hornbläfer, 
links davon ſtand der Bürgermeiſter, der Ge⸗ 
meinderath und verſchiedene Autoritäten, der 
Gouverneur der Provinz Südholland und ver⸗ 
ſchiedene Damen. 

Um 4 Uhr 50 Minuten fuhr der Zug unter 
den Tönen des Wilhelmus in den Bahnhof ein 
und einen Augenblick ſpäter ſtand der Kaiſer in 
Adminiralsuniform mit der Kaiſerin und den 
beiden Königinneu auf dem Grund und Boden 
der Handelsſtadt Rotterdam. Einige junge weiß⸗ 
gekleidete Mädchen boten der Kaiſerin und den 
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Abend⸗Ausgabe. 


Erhebungen über den Umfaug des durch Froſt an 
den Winterſaaten angerichteten Schadens allein 
in der Provinz Oberheſſen rund 21,600 Hektaren 
Winterweizen und Korn umgepflügt und mit 
Sommerfrucht neu beſtellt worden. Ueber 9000 
Hektaren kommen davon allein auf den Kreis 
Friedberg. In Meiningen ordnete wegen des 
ſchlechten Standes des Wintergetreides die Regie⸗ 
rung eine ſofortige Erhebung an, ob genügendes 
Saatgut vorhanden iſt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 8. Juli. Die Kaiſermanöver werden 
vom 1. bis 7. September im Gelände zwiſchen 
Waldhofen an der Thayn und Schwarzenau ſtatt⸗ 
finden. Den Schluß bildet am 7. September 
eine Truppenſchau vor Kaiſer Wilhelm und 
König Albert von Sachſen, an welcher 70,000 
Mann theilnehmen. 

Prag, 7. Juli. Der Exceß vom 3. d., 
Abends, wo der jüngere Sohn des deutſchen 
Univerſitäts⸗Profeſſors Dr. v. Cyhlary von zwei 
czechiſchen Zuckerbäckergehülfen bei einer Begeg⸗ 
nung am Franzensquai in Gegenwart ſeiner 
Mutter mißhandelt und auch die letztere inſultirt 
wurde, hat bereits heute vor dem Bezirksgerichte 
für Uebertretungen ſeine Sühne erfahren, indem 
der Hauptexcedent Johann Jirauch zu 4 Wochen, 
ſein Bruder Friedrich zu 8 Tagen und der Ge⸗ 
hülfe Alois Troka, welcher die Arretirung der 
Beiden verhindern wollte, wegen unbefugter Ein⸗ 
miſchung in eine polizeiliche Amtshandlung zu 
3 Tagen Arreſt verurtheilt wurde. 


Schweiz. 
Bern, 8. Juli. Seit geſtern iſt die ganze 
Sue Visp» Zermatt dem Betriebe über⸗ 
geben. 


Niederlande. 

Amſterdam, 7. Juli. In den hieſigen 
politiſchen Kreiſen iſt die Haltung der franzöſt⸗ 
ſchen Preſſe vor, während und nach dem deutſchen 
Kaiſerbeſuche nicht unbemerkt geblieben. Je 
näher der Tag kam, an welchem Se. kaiſerliche 
Majeſtät den Boden Hollands betreten ſollte, deſto 
eifriger verbreiteten die Pariſer Blätter die Mel⸗ 
dung, der deutſche Herrſcher wolle die Nieder⸗ 
lande in den Dreibund hineinziehen. An der 
Seine wußte man, daß dieſe Meldung erlogen 
war. Allein man wollte damit auf den Empfang 
des Kaiſers Wilhelm hinwirken, Mißtrauen bei 
den Holländern erregen und vielleicht ſogar einige 
feindliche Kundgebungen hervorrufen. Wie Sie 
wiſſen, iſt dieſer Plan kläglich geſcheitert, da der 
Empfang der deutſchen Majeſtäten in Amſterdam, 
Haag und Rotterdam fowohl ſeitens des nieder⸗ 
ländiſchen Hofes, wie ſeitens der Bevölkerung an 
Großartigkeit und Herzlichkeit nichts zu wünſchen 
übrig ließ. Als man dies in Paris mit Berräb- 
niß konſtatiren mußte, nahm man zu einer ande⸗ 
ren Erfindung Zuflucht, deren Zweck auch nur 
darin beſtand, in Holland Mißtrauen zu erzeugen. 
Die franzöſiſche Preſſe und mit ihr die „Inde⸗ 
pendance Belge“, die in Belgien auch die „De⸗ 
pendance francaiſe“ genannt wird, erfand das 
Märchen, Kaiſer Wilhelm II. hätte der Königin⸗ 
Regentin Emma einen deutſchen Prinzen als 
künftigen Gemahl der Königin Wilhelmine vor⸗ 
geſchlagen. Wir wiſſen natürlich nicht, was die 
deutſchen und niederländiſchen Majeſtäten in ve.⸗ 
traulichem Geſpräche einander erzählt haben. 
Aber ſoviel wiſſen wir, daß weder im Dampalaſt 
zu Amſterdam, noch im Nordlinde⸗Palaſt im Haag 
von der Verheirathung der kaum 11jäbrigen Kö⸗ 
nigin die Rede war. In Holland lacht man 
über die neueſte Kombination der franzöſiſchen 
Preſſe, und da man hier ſehr wohl weiß, wohin 
eigentlich alle dieſe Erfindungen hinzielen, ſo läßt 
man ſich durch dieſelben nicht im geringſten irre 
machen. Der deutſche Kaiſer hat bei Hofe wie 
beim Volke einen förmlich bezaubernden Eindruck 
hinterlaſſen und die Franzoſen werden ſich ver⸗ 
geblich abmühen, denſelben zu verwiſchen. 

Die latente Miniſterkriſe, welche ſeit dem 
Wahltage des 9. Juni hier herrſcht, wird ſchon 
in den nächſten Tagen ihre Löſung finden, da das 
Miniſterium Mackay jetzt auch den formellen Be⸗ 
ſchluß, zurückzutreten, gefaßt hat. In liberalen 
Kreiſen nimmt man an, Ihre Majeſtät die Kö⸗ 
nigin⸗Regentin Emma werde den Amſterdamer 
Abgeordneten Jonkheer Tack van Poortvliet mit der 
Kabinetsbildung betrauen. Tack van Poortvliet 
iſt der eigentliche Führer der liberalen Partei in 
der zweiten Kammer der Generalſtaaten und ein 
hervorragender Redner. Der Abgeordnete Gleich- 


Bemühungen darauf gerichtet ſind, die Entwicklung 
des Gewerbefleißes und beſonders des Handels zu 
fördern. Wir glauben damit nicht nur die 
Wohlfahrt unſeres Vaterlandes zu befördern, 
ſondern auch ein wenig dem allgemeinen Nutzen 
dienſtbar zu fein.“ Der Kaiſer dankte dem Bür⸗ 
germeiſter, drückte ihm die Hand, unterhielt ſich 
noch einige Augenblicke mit dem deutſchen Kon⸗ 
ſul und dem Kontreadmiral Macleod, und unter 
dem Spielen des Heil dir im Siegerkranz ſetzte 
ſich der aus 15 Wagen beſtehende Zug in Be⸗ 
wegung. Dichte Menſchenmaſſen füllten auch 
hier die Straßen, die zahlreichen Häfen mit ihren 
reichlich geflaggten Schiffen beherbergten noch 
größere Maſſen und überall erhob ſich lautes 
Beifallrufen. In der Wite de Withſtraße Über⸗ 
reichten zwei Schülerinnen der Katechiſations⸗ 
ſchule dem Kaiſer und der Kaiſerin einen Blu⸗ 
menſtrauß. Beſonders reich geſchmückt war das 
Gebäude des deutſchen Vereins; die Büſte des 
Kaiſers ſtand hier zwiſchen Grün und Blumen, 
an beiden Seiten von deutſchen und niederländi⸗ 
ſchen Fl iggen umgeben. 

Die Abfahrt des Kaiſerpaares ſollte vom 
Terwealker in den Boompjes erfolgen, wo die 
„Hohenzollern“ bereits Morgens 11 Uhr einge: 
troffen war. Das daſelbſt ſtehende Wachthaus 


Königinnen Blumen an, daſſelbe geſchah auch hatte man in der Eile zu einem Empfangsſalon 


durch die Gattin des deutſchen Konſuls. Alsbald 
befichtigte der Kaiſer, nachdem er die Anweſenden 
in üblicher Weiſe ſalutirt hatte, die Ehrenwache, 
wobet er dem Kommandanten derſelben die Hand 
reichte, und als er zu den andern Majeſtäten 
urückgekehrt war, trat der Bürgermeiſter von 

otterdam Veaing Meinesz hervor und hielt 
folgende Anrede in franzöſiſcher Sprache au das 
Kaiferpaar: „Hoch weiß die Stadt Rotterdam 
die Ehre zu ſchätzen, daß Eure Majeſtäten geruht 
haben, der Einladung unſerer geliebten Königin 
zu folgen und unſere Stadt mit einem Beſuch 
u beehren. Wenn dieſer auch nur ſehr kurz ſein 
ann, ſo werden Eure Majeſtäten doch bemerken, 
daß hier nicht weniger als anderswo alle unſere 


umgewandelt, an der vordern Seite prangte auf 
rothem Grunde mit goldenen Ziffern und Buch 
ſtaben die Inſchrift: „3. Juli 1891.“ An der 
hintern Seite war ein Baldachin angebracht, der 
ſich bis an die kaiſerliche Nacht erſtreckte und 
mit hellem Stoff ausgeſchlagen war; der Boden 
von dem Empfangsſalon bis zur „Hohenzollern“ 
war mit Teppichen belegt. Links von letzterer 
ſtand ein halbes Bataillon Marine⸗Infanterie 
mit einem Muſikkorps, anweſend waren ſämmt⸗ 
liche Miniſter, auch der Bruder der Kaiſerin, 
Prinz Günther, hatte ſich hier eingefunden. Lau⸗ 
tes Surraprufen, das von der Ferne her immer 
deutlicher vernommen wurde, meldete die An⸗ 
kunft der hohen Herrſchaften. Nach einem kur⸗ 


G. L. 


Gerstmann, Ot.o Thiele. 


wald 


Heinr. 


Donnerſlag, 9. Juli 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & 8 
ax 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd 

Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


mann wird als künftiger Finanzminiſter, der Ab⸗ 
geordnete Rooſeboom als künftiger Kriegsminiſter 
genannt. Neben dem Baron Mackay, welcher ſich 
während ſeiner vierjährigen Amtsthätigkeit durch 
ſeine Mäßigung und ſtaatsmänniſche Begabung 
allgemeine Achtung erworben hat, wird das Land 
auch den bisherigen Kriegsminiſter Berganſius 
bedauern, welcher die neue Heeresreform in 
Holland unter Aufopferung der eigenen Stellung 
durchgeführt hat. (N. Pr. Ztg.) 


Belgien. 


Charleroi, 8. Juli. (W. T. B.) In der 
vergangenen Nacht wurde gegen das Haus des 
geſchäftsführenden Direktors in Farciennes, 
Henin, ein Dynamitattentat verübt, welches das 
Gebäude ſtark beſchädigte. Der Thäter iſt bis 
jetzt nicht ermittelt. 

Die Zahl der ausſtändigen Arbeiter des 
Beckens von Charleroi iſt heute auf 10,000, 
d. h. etwa ein Drittel der Geſammtzahl, herab⸗ 
gegangen. 


Frank reich. 


Paris, 6. Juli. Der freundliche Empfang 
der franzöfiichen Flotte durch die Dänen und den 
König Chriſtian iſt hier nur ein magerer Troſt 
für den ſchmerzlichen Anblick, der ſich den Argus⸗ 
augen der franzöſiſchen Blätter und Telegraphen⸗ 
bureaus in Windſor bietet. Aber man nimmt 
nothgedrungen vorlieb damit, ja, der „Temps“ 
ruft pathetiſch aus: „Das Klampenborger Feſt 
wird Allen unvergeßlich bleiben. Die Reiſe dort⸗ 
hin bedeutete eine wahre Via triumphalis für die 
Franzoſen. Man wollte in Kopenhagen ſeine 
Sympathie und Liebe für Frankreich bekunden.“ 
Der „Petit Moniteur“ ſchwärmt ſogar bereits 
für ein Bündniß mit Dänemark, Rußland und 
— Schweden. 

Beſonders charakteriſtiſch für die Ergebung, 

die man gegenüber den kaum erwarteten Vor⸗ 
ängen in ngland heuchelt, iſt die Sprache des 
„Temps“: 
„Die engliſche Preſſe hat Wilhelm II. ein- 
müthig warm begrüßt. Dieſer herzliche Em⸗ 
pfang galt nicht nur dem Enkel der Königin von 
England, dem Sohne der engliſchen Prinzeſſin, 
ſondern auch dem Herrſcher, welcher das engliſch⸗ 
deutſche Abkommen eingegeben und unterzeichnet, 
welcher den Dreibund erneuert hat, dies unmit⸗ 
telbare Veto gegen die ruſſiſchen Forderungen auf 
der Balkanhalbinſel. Beachten wir, daß der 
Beifall, der ihm an den Ufern der Themſe zu 
Theil ward, derſelben Art iſt, wie der, welcher 
Napoleon III. im Jahre 1855 während des Krim⸗ 
kriege; galt ...“ 


Uebrigens giebt das Blatt ſelbſt zu, daß Theater bildeten die Truppen der Londoner Gar⸗ 1 


Holland, Spanien, Dänemark, Griechenland durch 


die Agenten des Dreibundes bearbeitet werden, 


daß Belgien, Schweden und Norwegen, Rumä⸗ 
nien und Bulgarien mit ihm ſympathiſiren, daß 
die Türkei wiederholt faſt der Verſuchung erlag. 
Nicht dadurch, daß ſich Frankreich und Rußland 
vereinſamen, werden ſie die Ränke der Diplo⸗ 
malen der neuen Quadrupel⸗ Allianz zu nichte 
machen 2 


Italien. 


Neapel, 8. Juli. (W. T. B.) Der ſtetig 
ren Lavaſtrom hat nunmehr, wie bes 
ürchtet wurde, den Vetranagraben hinter dem 
Obſe rvatorium erreicht. 

Außer den Miniſterialdirektoren Miraglia, 
Malvano und Stringher iſt, wie verlautet, auch 
der Generaldirektor der Zölle, Caſtorina, zum 
Vertreter Italiens bei den Handelsvertragsunter⸗ 
handlungen mit Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn 
und der Schweiz ernannt worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 8. Juli. Das deutſche Kaiſer⸗ 
paar hielt heute Abend ſeinen Einzug in London. 
Nach der Gartengeſellſchaft bei dem Prinzen und 
der Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein 
in Cumberland Lodge reiſten die Majeſtäten, be⸗ 
2 von dem Herzog und der Herzogin von 

onnaught, um ſechs Uhr mit Sonderzug nach 
der Hauptſtadt. In der reichbeflaggten Padding⸗ 
ton Station der großen Weſtbahn wurde der 
Kaiſer und die Kaiſerin von dem Prinzen von 
Wales, dem Herzog von Edinburgh und dem 
Herzog von Clarence und Avondale empfangen. 
Auf dem Bahnſteige war eine Kompagnie der 
Grenadiergarde als Ehrenwache aufgeſtellt; eine 
Militärkapelle ſtimmte die deutſche Volkshymne 
an, als der Zug in den Bahnhof hineindampfte. 
In halbgeſchloſſenem vierſpännigen Hofwagen 
unter ſtarker Begleitung berittener Leibgarde 
fuhr das Kaiſerpaar alsdann nach dem Bucking⸗ 
ham⸗Palaſt; auf dem ganzen Wege dahin wurde 
es vom Publikum, welches ſich ungeachtet der 


feuchten Witterung nach einer Reihenfolge 
ſchwerer Gewitter allenthalben angeſammelt 
hatte, mit Begeiſterung begrüßt. Im Palaſt 


verſah eine Kompagnie der Coldſtream⸗Garde den 
Ehrendienſt Zum Empfange des Kaiſerpaares 
hatten ſich daſelbſt alle Hofwürdenträger in großer 
Uniform eingefunden, nach dem Mahle fuhren 
die Majeſtäten in verſchloſſenem Wagen wieder 
unter Kavalleriebegleitung nach dem Covent⸗ 
garden » Theater, um der daſelbſt zu 
ihren Ehren veranſtalteten Prunk⸗ Opernoor⸗ 


ſtellung beizuwohnen. Vom Palaſt bis zum 


„dieſe Rückkehr zu der preußiſchen Ueberlieferung niſon Spalier, große Volksmaſſen empfingen das 


den engliſchen Intereſſen wunderbar entſpricht“. Kaiſerpaar 


Allerdings (und das iſt der Troſt des „Temps“) 
leiſte England für den Frankfurter Vertrag keine 
Gewähr. 

Eine minder große Gemüthsruhe bekunden 
diejenigen Blätter, welchen ihre Stellung nicht 
dieſelbe Zurückhaltung, wie dem offiziöſen 
„Temps“ auferlegt. So ſchreibt ein Abendblatt, 
daß Freyeinets Inſpektionsreiſe nach dem Oſten 
die Antwort auf Kaiſer Wilhelms Friedensver⸗ 
ſicherungen ſei. Der „Eclair“ dringt auf ein 
formelles Wündniß mit Rußland, denn es ſei 
ſonſt denkbar, daß Frankreich gegen das Ver⸗ 
ſprechen einer Rückgabe von Lothringen Rußland 
im Stiche laſſe, wie umgekehrt dieſes den fran⸗ 
zöſiſchen Freund gegen die Zuſage, in der Bal⸗ 
kanhalbinſel freie Hand zu erhalten. Dies Miß⸗ 
trauen zwiſchen ſo guten Freunden iſt ſchon des⸗ 
halb recht bezeichnend, weil es gerechtfertigt iſt; 
haben doch beide Länder kaum gemeinſame wirk⸗ 
liche Intereſſen. Wäre Elſaß⸗Lothringen nicht, 
ſo hätte zumal Frankreich von Rußland durchaus 
nichts zu erhoffen, dagegen vieles zu fürchten, ſo 
die Konkurrenz im Mittelmeer und die Barbarei 
des Koſakenthums. Aber ſelbſtverſtändlich urtheilt 
der „Eclair“ nicht fo unparteiiſch; er beſchränkt 
ſich auf die Bemerkung: „Alles, was man, ſei 
es in Paris, ſei es in Petersburg, gegen ein in 
aller Form abgeſchloſſenes Bündniß vorbringen 
kaun, ſind Sophismen.“ Das Unglück ſei nur, 
daß ſich Herr von Giers vor der Verantwortung 
gegenüber dem Zaren, und Ribot vor derjenigen 
7 dem Parlamente fürchte und daß die 
„Bureaux“ in ihrer Verzopfung ſich von der 
politiſchen Ueberlieferung noch weniger frei 
machen könnten. Zum Schluß macht das Blatt 
folgende peſſimiſtiſche Betra htun gn 

„Es iſt für Niemanden ein Geheimniß, daß 
CCC TTS EITHER 


zen Aufenthalt im Empfangsſalon begab ſich das 
kaiſerliche Paar, wobei der Kaiſer die Königin⸗ 
Regentin am Arm führte, auf die „Hohenzollern“. 
Plötzlich jedoch kehrte der Kaiſer wieder ans Land 
zurück, wobei er ſich durch die nicht bei einander 
ſtehenden Anweſenden einen Weg bahnen mußte, 
und inſpizirte, den Vize⸗Admiral de Caſembroot 
an der Seite, die Ehren wache. Dieſe beſtand 
aus lauter ſtrammen Figuren, deren Aufmarſch 
bereits die Bewunderung der Menge erregt hatte, 
und mit Wohlgefallen ruhte das kaiſerliche Auge 
auf dieſen Kerntruppen der niederländiſchen Armee. 
Während der Kaiſer die Regentin an Bord be⸗ 
gleitet hatte, entfiel der Strauß, den ſie trug, 
ihren Händen, welches ſie vom Kaiſer, der ſich 
raſch darnach bückte, wieder zurückempfing. Nach⸗ 
dem die beiden Königinnen etwa 10 Minuten 
an Bord der „Hohenzollern“ verweilt, wurden die⸗ 
ſelben vom Kaiſer und der Kaiſerin nach dem 
Empfangſalon zurückbegleitet. Heute wurde Abſchied 
genommen, der ungemein herzlich war, der Kaiſer 
küßte beiden Königinnen die Hand und nachdem 
er ſich dann noch von einigen Autoritäten kurz 
verabſchiedet hatte, ſchritt er langſam mit der 
Kaiſerin unter lautem Nr balabe: an Bord der 
„Hohenzollern“. Die Brücke wurde weggezogen, 
die Taue gelöſt, unten aus dem Schiffsraum 
hörte man das Arbeiten der Maſchinen und lang⸗ 
ſam und gravitätiſch entfernte ſich die Nacht vom 
Ufer. Der Kaiſer hatte indeſſen die Kommando⸗ 
brücke beſtiegen, das Antlitz nach dem Ufer, wo 
die beiden Königinnen ſtanden, gerichtet und die 
Hand am Hute haltend. Auf Befehl des Kaiſers 
rief der Kommandant der Pacht alsdann mit 
lauter Stimme: „Den königlichen Majeſtäten ein 
dreimaliges Hoch“ in welches die ganze Beman⸗ 
nung einſtimmte, worauf die Muſik der Ehren⸗ 
wache das deutſche Volkslied ſpielte. Die Kö⸗ 
niginnen winkten mit ihren Taſchentüchern und 
der Kaiſer ſchwenkte zum Abſchied ſeinen Hut. 
Die „Hohenzollern“, deren Maſchinen jetzt mit 
voller Kraft arbeiteten, war hinter der Krüm⸗ 


mung der Maas bald vor den Blicken der Zurl 


— — — 4 — a 


mit ſtürmiſchen Zurufen. Das 
Aeußere des Theaters war feſtlich beflaggt und 
mit elektriſchem Licht ſtrahlend erleuchtet, das 
Programm der Prunkvorſtellung hat, da der fran⸗ 
zeſiſche Bariton Laſſalle ſeiner Mitwirkung ent⸗ 


fahren, daß ſtatt des Schlußaktes der „Meiſter⸗ 
ſinger“ der vierte Akt aus den „Hugenotten“ ein⸗ 
geſchoben wurde. Um 9 Uhr Abends trat das 
Kaiſerpaar mit den Prinzen und Prinzeſſinnen 
des Königshauſes in die große Mittelloge des 
Coventgardentheaters ein, das dicht gefüllt mit 
einem glänzenden Publikum in großer Balltoilette 
und verſchwenderiſch bis in den dritten Rang 
mit Blumengewinden und großen Bouquets auf 
den Logenbrüftungen einen prachtvollen Aublick 
bot. Trommelwirbel und die Nationalhymne er⸗ 
klangen vom Orcheſter. Alles hatte ſich erhoben 
und begrüßte das Kaiſerpaar und die königliche 
Familie mit ſtürmiſchen Cheers. Ueber dem pur⸗ 
purnen Baldachin der Loge waren goldbefranzte 
Draperien aus goldgelber Seide angebracht, über 
der Mitte von einem koloſſalen Reichsadler ge⸗ 
halten. Der Kaiſer trug das rothe Galakoller 
der Gardes du Corps. Die Vorſtellung' eröff⸗ 


nete der erſte Akt des „Lohengrin“. Der ge⸗ 
prieſe Tenor Jean de Reske war indispo⸗ 
nirt, ſtatt ſeiner mußte Perotti eintreten. 


Das deutſche Werk, dem deutſchen Kaiſer zu Ehren 
wurde in italieniſcher Sprache gelungen. Auf 
den Akt „Lohengrin“ ſollen noch Akt 4 von Gou⸗ 
nod's „Romeo und Julie“, Akt 3 aus „Orpheus“ 
und 4 aus den „Hugenotten“ mit der Albani als 
Valentine und Ravelli als Raoul folgen. Vor 
dem Theater iſt eine ungeheure Menſchenmenge 
verſammelt. Bärenmützige, rothe, ſchottiſche 
Gardegrenadiere bilden die Ehrenwacht im Veſti⸗ 
bul, das einem Garten gleicht. Viele Haupt⸗ 
cc / ECT 
ſchauer verſchwunden. Auf den auf der Maas 
liegenden Kriegsſchiffen, die in zwei Reihen auf⸗ 
geſtellt waren, paradirte das Schiffsvolk im Want, 
von welchem die kaiſerliche Macht mit einem drei⸗ 
maligen Hoezee! begrüßt wurde (das ausländiſche 
Hurrah iſt durch Verfügung des Marineminiſters 
durch das altholländiſche hoezee [ſprich husee] 
erſetzt worden); als die kaiſerliche Nacht eine 
gute Strecke entfernt war, brachten die Geſchütze 
der niederländiſchen Kriegsſchiffe den gebräuch⸗ 
lichen Ehrenſalut, vier derſelben folgten der 
„Hohenzollern“, um ihr bis zum Meere das 
Ehrengeleite zu geben; denſelben ſchloſſen ſich 
viele Privatboote, darunter die vom deutſchen 
Turn⸗ und Ruderverein beſetzte „Merwede !“, an; 
letzterer hatte zugleich mit dem deutſchen Verein 
ſchon am Mittag einen prachtvollen Korb mit 
Blumen an Bord der „Hohenzollern“ bringen 
laſſen. Um 8 Uhr 15 Minuten ſtach die „Hohen⸗ 
zollern“ in See, wo die drei bereit liegenden 
deutſchen Kriegsſchiffe ihrem Kaiſer das Will⸗ 


kommen und die Kanonen des niederländiſchen 3 


Forts dem ſcheidenden Gaſt das Lebewohl ent⸗ 
gegendonnerten. 

In Amſterdam fand am Abend im Lokal 
Konkordia ein großer Feſtkommers des deutſchen 


Turn» und Hülfsvereins ſtatt, auf welchem auch 2 


der Kommandant der „Jagd“, die den Kaiſer von 
Ymunden nach Amſterdam gebracht, Korvetten⸗ 


kapitän da Fonſeca Wollheim mit feinen Offi⸗ 


5 erſchien. Auch der öſterreichiſche General⸗ 


onſul war erſchienen, während der deutſche Hand⸗ 2 


werker⸗Geſangverein „Eintracht“ verſchiedene Lie⸗ 
der vortrug. Mit 


Trinkſpruch gab lautes 


hobeuen Stimmung. Mitternacht war längſt 

vorbei, als man fi in der gehobenſten Stims: 

mung trennte. Be 
2 a0 1 


hoben wurde, eine Abänderung dahin gehend er⸗ 3 


Stolz und Dankbarkeit zu: 
gleich durften die hier wohnenden Deutſchen auf 
die letzten drei Tage zurückblicken und mancher 
euguiß von dieſer ge 


. rd 
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ſtraßen find mit Seilen überſpannt, von denen Aber es kommt doch vor, daß ſich Damen daran Akt der Seelenkampf wiedergegeben, als fie, um Vörſen Berichte. 8. guli. Der Werth der in 


ſchen Landwirthe, welche nicht zufällig nahe den 
spärlichen Bahnen wohnen, zu kämpfen haben, 
um ihre Produkte los zu werden, reſp. welche 
Koſten ihnen daraus entſtehen, dieſelben nach dem 
oft weit entfernten Bahnhofe zu transportiren. 


aber Bahnen fehlen. 


ſtattgehabte humoriſtiſche Soiree des „Sam⸗ 
melklub Laſtadie“ hat einen Ueberſchuß 
von 75,90 Mark ergeben. 

* (Ein Panorama im Grünen.) Anſichten 
aus Nord-, Mittel⸗ und Süddeutſchland find 
es, welche im Garten eines hieſigen Reſtau⸗ 
rants die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich 
ziehen und die wir, als getreue Chroniſten des 
Lebens und Treibens unſerer Stadt, deshalb 


künſtleriſche Ausſtattung große Anziehungskraft 
auf das Publikum ausüben; in gleicher Weiſe 
wird in Zukunft auch der Garten des Reſtau⸗ 
rauts kleine Domſtraße Nr. 5 auf unſere Bier⸗ 
konſumenten wirken. In der Veranda deſſelben 

ben nämlich drei von Herrn Maler Herle 


Reſtaurants, Herr C. Boſſomaier, An- 
ſichten vom Bodenſee und von Rügen, ſowie 
vom Piederwald⸗Denkmal als Vorwurf gewählt 


Gemälden hat die beträchtlich größere Anſicht des 
Niederwald⸗Denkmals, der Natur getreu nach⸗ 
ebildet, Platz gefunden. Das Ganze iſt von 
n Roth und Gold gemalten Draperien geſchmack⸗ 
voll umgeben und mit den Wappen des deut⸗ 
ſchen Reiches, der vier deutſchen Königreiche 
(Preußen, Baiern, Sachſen und Würtemberg) 
und der vier deutſchen Großherzogthümer (Baden, 
en, Oldenburg und Mecklenburg) geſchmückt. 
ie Wappen Stettius und Pommerns zieren die 
Einrahmung des großen Mittelbildes. Der Ein⸗ 
druck der neuen, mit großen Koſten verknüpften 
Dekoration iſt ein ſehr freundlicher. Hoffent⸗ 
lich wird der Beſitzer des Reſtaurants durch 
9 Beſuch für die von ihm gebrachten 
pfer entſchädigt. 


* Landgericht. Strafkammer |, 


Sitzung vom 9. Juli. — Auf der Anklagebank 


erſchien die Aufwartefrau Johanna Hein; der⸗ 
ſelben, ſchon öfters wegen Diebſtahls vorbeſtraft, 


wird zur Laſt gelegt, in den Monaten Januar 


und Februar der Tochter, bei deren Eltern ſie 
als Aufwartefrau kam, ſowie ferner einem Kauf 
mann, der dortſelbſt möblirt wohnte, je 20 Mark 
ſtohlen zu haben, und zwar Letzterem aus dem 
Feriemennae in der Hoſentaſche, hingegen der 
ochter aus der Sparbüuͤchſe, welche ſich im Spind 


1 befand. Die Angeklagte wurde für ſchuldig be⸗ 


2 Jahren 


5 und mit Rückſicht auf ihre mehrfachen 
orſtrafen zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 
hrverluſt verurtheilt. 

* Wieder iſt falſches Geld verein⸗ 


nahmt, von einem Bierfahrer ein Einmark⸗ 


. 


* 


ein Zwanzigpfennigſtück, welche der 


Kan von einem Reſtaurateur reſp. Kahneigner 
e 
olizei überwieſen worden ſind. 


in die Anlagen bei Fort Preußen, legte ſich mit 
einem Kollegen, um auszuruhen, dort nieder und 


ſchlief bald ein. Bei ſeinem Erwachen merkte er mit lebhaftem Beifall belohnte. 
zu feinem größten Erſtaunen, daß der Unbe⸗ Kunſt gab Herr 


Kannte und mit ihm aber leider auch des P. 


fülberne Zylinderuhr mit Kette verſchwunden war. 
Die Uhr trägt die Nummer 35,674. 
In den hieſigen Theatern iſt es 


erfreulicher Weiſe mehr und mehr zur Sitte ge⸗ 


worden, daß auch die Damen die Hüte während auf die Zuſchauer nicht ausbleiben. f 3 
dei Vorſtel ae und jo den „Hinter- Jäger zeigte zarte Empfindung und heiße Leiden ten Leſer auf deaſelben beſonders aufmerlſam. 14,12. Weizen (Anfangs⸗Kours) fer Dezem- erſten Woche des Juli wurden 78 Todesfälle 
ännern‘ die Aus icht 1131] ber 99,25. konſtatirt. 


nicht mehr verſperren. 
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ſchen See und das Haff genießt — ein Anblick, 
welcher das Auge des Beſchauers derart feſſelt, 
daß es für alle anderen Eindrücke zunächſt un⸗ 
empfindlich bleibt. Die in reinem Schweizerſiyl 
gehaltene Villa bietet denn auch auf ihren Bal⸗ 
fons und Veranden eine ganze Anzahl Plätzchen, 


Ausnahme einzelner Sorten, Nyphetos, 


Adam, La France, Baron de Rothſchild und 


haber noch reichliches Material zu eingehender 
Betrachtung vor. Der untere Theil des Gar⸗ 
tens iſt parkartig angelegt mit kühlen ſchattigen 
Gängen und hübſchen von Baum⸗ und Strauch⸗ 
gruppen durchbrochenen und begrenzten Raſen⸗ 
plätzen, in welche hier und da einzelne Blumen⸗ 
beete eingeſtreut ſind, die dem Auge eine ange⸗ 
nehme Abwechſelung bieten. Auch einige kleinere, 


etwas abſeits von der Villa gelegene Theil des 
Grundſtückes dient als Wirthſchaftsgarten; in⸗ 
deſſen birgt auch dieſer manches Intereſſante, jo 
namentlich mehrere hochſtämmige Pfirſiche und 
Aprikoſen, die alljährlich gut ausgebildete Früchte 


und Kultur derjenigen Pflanzen, welche für die 


Ausſchmückung der Zimmer und Gartenbeete er⸗ 
forderlich ſind, während auch einige mit Gurken 


des Gartenbau » Vereins willkommen, während 
andererſeits der Vorſitzende ausführte, daß jelbit 
das ſchönſte, noch jo idylliſch gelegene Grundſtück 
einen unſchönen Eindruck machen würde, wenn 
es nicht ſauber gehalten und gut gepflegt ſei, 
dies ſei aber hier, wie man ſich habe überzeugen 
können, in ganz beſonderem Maße der Fall und 
hierfür ſpreche er Herrn Ruhnke die Anerken- 
nung und den Dank der Verſammlung aus. — 
Im Uebrigen gelangten nur noch einige geſchäft⸗ 
liche Angelegenheiten zur Beſprechung. 


Elyſium⸗Theater. 

Als wir unſeren Leſern mittheilten, daß in 
dem Elyſiom⸗Theater eine neue Direktion ihren 
Einzug gehalten hat, bemerkten wir, daß zu 
dieſem Schritt ein gewiſſer Muth gehöre, denn 
es ſei ſchwer, das Intereſſe des Publilums für 
ein verfahrenes Theater wieder wach zu rufen. 
Herr Direktor Hannemann bewies dieſen Muth 
und er konnte es mit dem Bewußtſein, daß er 
eine tüchtige Truppe hinter ſich habe. Die Yei- 
ſtungsfähigkeit derſelben hat ſich in der geſtrigen 
Vorſtellung auf das beſte bewährt. Es gab 
Anzengrubers packendes antiklerikales Volksſtück 
„Der Pfarrer von Kirchfeld“ und wir 
geſtehen, daß wir der Vorſtellung mit einigem 
Bangen entgegen ſahen, denn es werden an die 
Darſteller darin große Anforderungen geſtellt, 
wir wurden aber durch die Aufführung auf das 
angenehmfte überraſcht. Die Mitglieder des 
Elyſium⸗Theaters ſcheinen grade für die Auffüh⸗ 
rung von Dialektſtücken beſonders begabt zu ſein, 
denn wie dieſelben am 5 in „Hanne 
Nüte“ das Plattdeutſche zum größten Theil auf 


Vor einigen Tagen ging der Arbeiter das beſte beherrſchten, ſo zeigten ſie ſich auch ge⸗ 
Wilhelm Pioch mit einem ihm unbekaunten J ; 5 
Mann, mit dem er zufällig zuſammen gekommen, ſpielten ſie durchweg mit Feuer und Leidenſchaft, 


ſtern als Meiſter des Tyroler Dialekts. Dabei 
fo daß das Publikum, welches leider nicht ſehr 
zahlreich erſchienen war, die packenden Seenen 
Mit dramatiſcher 
Seyberlich die Titelrolle. 
Mit ergreifender Wahrheit und Vertiefung ver⸗ 
ſtand er es, die ſeeliſchen Konflikte dieſes edel an⸗ 
elegten Charakters wiederzugeben und da er in 
Fränlein Jäger als „Auna Birkmeier“ eine 
vorzügliche Partnerin fand, konnte die Wirkung 
Fräulein 


ſchaft und trefflich wurde von ihr im zweiten 


r 


die Ehre ihres geliebten Pfarrers zu erhalten, 


25 Jahren 
wählte. 
Euer Excellenz ſprechen wir daher zum 
heutigen Tage unſere herzlichſten Glückwünſche 
und unſern herzlichſten Dank aus. Möge 
Gottes Gnade noch lange Jahre Euer Excellenz 


Jahre hindurch in voller Uebereinſtimmung mit] Sten Bulc-⸗Prioritat. 


könne ſich der Wahlkreis verlaſſen, niemals in 
anderem Sinne wie bisher. 
Ueckermünde, 7. Juli. Während des Ge⸗ 


unentwegt zum Abgeordneten September-Oftober 146,50 Mark. 


Petroleum per Juli 23.00 Mark 
London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 9. Juli. Schluß⸗Courſe. 


Stett.Vale.⸗Act. Litt. B. Marienburg⸗Mlawka⸗ 
ba! 


Tendenz: beſſer. 


Hamburg, 8. Juli, Nachmitt. Ubr — 


witters, welches geſtern um die Mittagszeit weſt⸗ Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
wärts an uns vorüberzog und einen kleinen Aus⸗ | werage Santos per Juli 81,25, per Septem⸗ 


läufer über unſere Stadt entſandte, fuhr ein Blitz ber 79,50, 


per Dezember 69,25, per März 


in die Scheune des Büdners Guſtav Stübe zu 68,25. — Kaum behauptet. 


Heinrichsruh, in welcher die Ehefrau des Ge⸗ 


amburg, 8. Juli. Nachmittags 5 Uhr 


alles mit dem geſammten Inventarium, ein- an Bord Hamburg per Juli 13,42, per Auguſt 
Hege e 1 u a 1BAT, ven, (Bentember 18,20, der Oktober 12,42, 

iege, einäſcherten. Leider iſt auch die Ehefrau per Dezember 12,27, per \ „März F 
des Stübe hierbei zu Tode gekommen, und daſper Mas 3 t per Januar⸗März 12,45, 


ſie nicht verſucht hat, aus der Scheune zu ent⸗ 


Kunft uud Literatur. 


d.eiftimmige Lieder enthaltend); 1. Heft Abthei⸗ 
lung B. 6. Auflage. Preis 80 Pf. (120 ein, 
zwei⸗ und dreiſtimmige Lieder enthaltend); 2. Heft 
47. Auflage. Preis 80 Pf. (76 vierſtimmige 

eſänge für gemiſchten Chor enthaltend). — In 
neuer ſchöner Ausſtattung mit klarem, überſicht⸗ 
lichem Noten- und Text⸗Satz auf gutem Parier 
liegt dieſes weitverbreitete Werk in umgearbei⸗ 
teten und vermehrten Ausgaben vor uns. Der 
Werth der Erk⸗Greef'ſchen Sammlungen für 
Schulzwecke iſt ſo allſeitig anerkannt, daß ſie 
einer weiteren Empfehlung nicht bedürfen. 


124 
Bechholds Handlexikon der 
wiſſenſchaften und Medizin, bearbeitet von 


tatur⸗ ber⸗Dezember —,— bez., 16% 


Bremen, 8. Juli. Petroleum 


markt. Weizen per Herbſt 9,34 G., 9,37 B., 
Roggen per 


per Frühjahr —,— G., —, N 
Herbſt 8,04 G., 8,07 B, per Frühjahr —,— 


Bancazinn 55,62. 
am, 8. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per November 249. Roggen loko 
unverändert, bo. auf Termine höher, per Oktober 
190, per März 190. Raps per Herbſt —.—. 
Rüböl loko 32,75, per Herbſt 32,50. 
Antwerpen, 8. Juli, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16½ bez. u B., per Juli —,— bez., 16 B. 
per Auguſt —,— bez., 16,25 B., per Septem⸗ 
B. — Feſt. 
Rob zucker. 


- 


Paris, 8. Juli, Nachm. 


A. Velde, Dr. W. Schauf, Dr. V. Löwenthal (Schlußbericht) 83%, feſt, loko 34,75 35,00. 


und Dr. J. Bechhold, ca. 10 Lieferungen a 80 Weißer Zucker ruhig, 
Pf. (Verlag von H. Bechhold, Frankfurt a. M.) Kilogramm per Juli 35,75, per 
— Wir nehmen gerne Gelegenheit, unſere Leſer der September 35,25, per 
von neuem auf dieſes praktiſche Werk Hinzu: 34,12 ½. 


weiſen. — Jedem, der ein eruſtes Buch oder eine 


Nr. 3 per 100 
Auguſt 35,62 ½, 
Oktober = Januar 


London, 8. Juli. 93 % Javazucker 


Zeitung lieſt, treten eine Fülle von naturwiſſen⸗ loko 15,12, ruhig. — Rübenrohzucker loko 
ſchaftlichen, techniſchen und mediziniſchen Aus⸗ 13,37, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 


drücken entgegen, die für ihn Worte ohne Be⸗ 


London, 8. Juli. An der Küste 5 Weizen 


griffe find. — Man denke nur an die neueſten ladungen angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 


Forſchungen eines Liebreich: welcher Nichtfah-| Lond 
weiß, was ein Exſudat was Chantharidin 54,62, per 3 Monat 55,12. 


mann 
iſt? — Die Elektrizität, deren Verwendun 
immer weitere Kreiſe intereſſirt, 
pere, Volt, Ohm ꝛc. — 1 
niker, weiß, was darunter zu verſtehen iſt? — 
Mit Hülfe von „Bechholds Handlexikon“ iſt 
ein leichtes, ſich über alle dieſe Dinge zu orien⸗ 
tiven. — Das Werk ſollte in keinem Leſezirkel 
fehlen. [126] 


— 


mißt mit Am⸗ markt. 0 
Wer, außer dem Tech- einigen Artikeln kleines Geſchäft. 


on, 8. Juli. Chili⸗ Kupfer 


h. 8. Juli, Nachmittags. Getreide⸗ 
(Schlußbericht.) Markt eher ſtetig, in 
8. Juli. Roh⸗ 


Glasgow, Nachm. 


iſt es ei ſen. e e Mixed u mbres war 


rants 47 Sh. — d. 
8. Juli, Vormittags. Petro⸗ 


Newyorl. 
Pipe line certifica- 


(eum. (Anfangskourſe.) 


Dr. Bähr, Gegenentwurf zu dem Ent: tes per Juli —,—, per Auguſt 67,75. Wei⸗ 
wurfe eines bür Luden Geſedbuches für en ver Dezember 99,25. 


das deutſche Reich. Kaſſel bei M. Brunne⸗ 


mann. Uns liegt das erſte Heft (à 1 Mark) be⸗ 4,84], 


Newyork, 8. Juli. Wechſel auf Londen 
Petroleum in Newport 6,90 bis 


treffend die 10 Aeſchnitte des erſten Buches vor. 7,05, in Philadelphia 6,85—7,00, robes (Marke 
Wir begrüßen dieſen Gegenentwurf mit Freuden. Varkers) 6 30. Pipe line certif. per Aug. — D. 


Die Entwürfe der neueren Geſetzbücher 


ind 
mangelhaft bearbeitet und zeigen ſo grobe Fehlel 


67½ C. Mehl 4 D. 40 C Rother Win- 
zer Weizen 1 D. 05% C. Weiz en per lau⸗ 


daß ſie unſerer Anficht nach ganz unreif find zu fenden Monat 1 D. 01% C., ver Aug. — D 


einer Einführung und der wiſſenſchaſtlichen Aus⸗ 98½ C, per Dezember 1 D. 991, C. 


Ge⸗ 


bildung unſerer Juriſten nur ſchädlich fein kön⸗trerdefracht 2. Mais 62. Zucker 27). 
nen. Der Gegenentwurf iſt um jo dankenswer⸗ Schmalz loko 642. Kaffee loko fair Rio 
ther, als er die Motive für feine Anſicht ſtets Nr 3 18,75. Kaffee ver Aug. ord Rio Nr. 7 


eingehend vorführt. 


. 2 — J Dar 2 


Wir machen unfere geehr⸗ | 15,77. 


Kafſee per Oktober ord. Rio Nr. 7 


j 
der vergangenen 


Antwerpen, 8. Juli, Vormitt. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. 65. 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Juli 
5,30 ¼, per September 9,37, per Oktober 5,40 
Verkäufer, per November⸗Dezember 5,42½ Käufer. 


Mann die Arbeit aufgenommen. Der Urheber 


— In Berg⸗Dievenow waren bis a 5 f rs z ; : ne. | Stett. Maſchinenb. Eh 850 des geſtrigen Dynamit⸗Attentates iſt bis jetzt nicht 
92 ate ei f Andere waren dieſelben in Folge der heißen Wit⸗ ſeinen Wählern geblieben zu ſein. Lange dürfe ten een U. Fee 116.00 1 N les 

zum b. Die ann Mone in REN Garten kerung ver legten Lage (eiber ihres beiten Schmudes | er ia bei feinem hoben Lebensalter nispt rechnen, Saane . 10MM 10000 Lee 8: \entpectt worden, es fehlt an jedem Anhaltepnult. 
bereits entkleidet, immerhin aber fanden die Lieb- parlamentariſch wirken zu können, aber darauf » pres Prieritaten 108,00 | ihramofen 156,860 Dagegen glaubt die Polizei auf der Spur der 


Urheber des Dynamit⸗Attentates zu ſein, welches 
Anfangs der Woche in Roux ſtattfand. 

Paris, 9. Juli. Auf Anordnung des Königs 
Humbert wohnt die Herzogin von Aoſta den zu 
Ehren des Kaiſers Wilhelm in London veran⸗ 
ſtalteten Feſtlichkeiten bei. Die Herzogin ver⸗ 
ließ deshalb die Reſidenz der Exkaiſerin Eugenie 


5 ö 5 t. ſowie ein großes an einem Raſenabhang ange- nannten mit Kartoffelſtampfen beſchäftigt war. 30 Min. rivat⸗Depeſche von Jos wi ; 7 
r 8 Wend hene lehntes Teppichbeet lenken wegen ihrer ſauberen Alsbald ſtand die Scheune in hellen Flammen, u. Co. in N ei von F. Gols und nahm im Hotel der italieniſchen Bot, 
begründeten Bierpalaſte namentlich durch ihre und geſchmackvollen Ausführung die Aufmerk- welche ſich noch auf die Ställe und das Wohn- ſte in u. Co. in Berlin.] Zucker Kourſe. ſchaft Wohnung. Prinz Napoleon hat England 

ſamkeit des Liebhabers auf ſich. Der öſtlich haus derſelben Hoflage ſchnell verbreiteten und Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei verlaſſen. 


Paris, 9. Juli. Der Paßzwang, welcher 
gelegentlich des Eiſenbahnunglücks bei Mönchen, 
ſtein ſiſtirt worden war, wird laut einer dem 
Miniſter Ribot zugegangenen Mittheilung nicht 


5 3 latzl bringen. Die Gewächshäuſer und Miſtbeete, die weichen, wird angenommen, daß ſie durch den (Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,25 wieder eingeführt werden. 
Eur ee e eie ee — ſich ebenfalls auf dieſem Theile des Gartens be⸗ Blitzſchlag gleich getödtet oder wenigſtens bis zur es Geſchäftslos. ’ Paris 15 Juli 1 te beginnen vor dem 
N 4 finden, dienen in der Hauptſache der Anzucht | Bewegungsunfähigkeit niedergeſtreckt iſt Wien, 3. Juli, Nachm. Getreide⸗ aun, Heute, beg 


Appellhofe die Verhandlungen in der Melinit⸗ 
Affaire. 


Roubaix, 9. Juli. Der Ausſtand neigt 


an Bord des „Brambows“ durch den Komman⸗ 
danten Rowſon und den Prinzen Battenberg unter 
dem Abfeuern von Artillerie⸗Salven empfangen. 
Bei dem Dejeuner brachte der König folgenden 
Toaſt aus: „Ich trinke auf das Wohl der Kö⸗ 
nigin von England und auf die Wohlfahrt des 
großen engliſchen Volkes, des treuen Freundes 
Italiens in ſchlechten wie in guten Zeiten, ſowie 
auf das Wohl der glorreichen mächtigen englifchen 
Flotte, deren Vertreter ich hier ſehe. In meinem 
Gruße fühle ich das Herz des geſammten 
italienischen Volkes ſchlagen.“ Der engliſche 
Kommandant antwortete, indem er fein Ver⸗ 
trauen in die innigen und herzlichen Beziehun⸗ 
gen Italiens zu England in Zukunft, wie Ver⸗ 
gangenheit ausſprach. 

London, 9. Juli. „Times“ und „Stan⸗ 
dard“ erklären, daß Parnell bei der Wahl in 
Carlow nicht durch die Antiparnelliten, ſondern 
durch den katholiſchen Klerus geſchlagen worden 
ſei, deſſen politiſche Herrſchaft durch die Liberalen 
Englands nicht gebilligt werden könne. Die Anti⸗ 
parnelliten rechnen darauf, daß ihre Rivalen nur 
drei Sitze bei den nächſten allgemeinen Wahlen 
erhalten werden. „Daily News“ meint, Parnell, 
in Zukunft ohnmächtig, dürfte ſich wohl oder 
über vom Schauplatze der Polilik zurückziehen. 

Petersburg, 9. Juli. Ein Wolkenbruch 
zerſtörte geſtern Nachmittag den größten Theil 
der Stadt Jekateriroslaw. Hundertfünfzig 
Häuſer und vier Brücken wurden weggeſchwemmt, 
eine große Anzahl Menſchen ſind ertrunken. Bis⸗ 
her find bereits neunundſechszig Leichen geborgen 
worden. Das Waſſer ſtieg in der Hauptſtraße 
fünf Fuß hoch. 

Alexandrien, 9. Juli. Ju Aleppo wurden 
am 3. d. M. offiziell drei Cyolerafälle konſtatirt, 
davon zwei mit tödtlichem Ausgange; in Anti⸗ 
ſchien ein Fall mit ſofortigem Tode. Jun Kal⸗ 
kutta nimmt die Cholera ſtetig zu. In der 


britiſche, deutſche und Londoner Fahnen aller nicht kehren und in einem ſolchen Fall hat ge⸗ } 8 f { 1 * a 5 ; g * 
Gattungen wehen. In den alten grauen City- ſtern ein hieſiger Kaufmaun im „Elyſium⸗ ihre Liebe zu ihm unterdrückte und dem Michel er ae Me ee war rag 7088516 i © 5 4 
ſtraßen macht dieſer bunte luſtige Schmuck einen Theater“ in draſtiſcher Weiſe Selbſthülfe aus- | Berndorfer‘ ihre Hand bietet. Letzterer fand in Wind: SW. e 50 9 921, N 
ſeltſamen Effekt. geübt. Vor ihm im Parquet ſaß eine junge Herrn Gr oß mann einen geeigneten Vertreter. * eigen Aber pet 1000 Rildaramm: lol | 4 \ 4 
London, 8. Juli. Nach einer Drahtmel- Dame mit einem der bekannten großen „Boots⸗ Eine prächtige Charakterſtudie gab auch Herr 226235 bez, pomm e Juli 229.00 Paris, 8. Juli, Nachmittags. (Schluß⸗ 
dung aus Petersburg erhöhte die Ernenerung des hüte“ und trotz mehrmaliger höflicher Aufforde⸗ Weil als „Wurzelſepp“. Derſelbe war in Maske G., per Zuli⸗Au auf — Ei August. Se 0 Kourſe.) Fest . ’ . 
Dreibundes die Bedeutſamkeit des Beſuches der rung fühlte ſich dieſelbe nicht bewogen, den Hut und Spiel ganz ausgezeichnet. Aber auch ue ber n Ottober 9268 e . RS 
franzöſiſchen Flotte in Kronſtadt, welcher dazu 1 und ſo ſuchte ſich der Herr ſelbſt Uebrigen entwickelte ſich ein vorzügliches Enſemble per Ottober⸗November 206,50 B. u. G. 3 36% amortiſtrb. Reute 95,82 ¼ 95,60 
angethan ſei, die bereits innigen Beziehungen eine Ausſicht zu verſchaffen, indem er ziemlich und heben wir beſonders anerkennend die Herren Ben TOR Der 5 lot % Rente. V 95,32¼ 95,15 
Rußlands zu Frankreich zu befeſtigen. Gleich- energiſch der Dame den Hut vom Kopfe nahm. Beckmann (Pfarrer Vetter), Quaiſer 210-217 bez per Juli 213,00 G³ = li. 8200 Ani oral Ar 105,82 ¼ [ 105,80 
zeitig werde betont, daß während der Zar und Zum Glück für die Dame bemerkten nur die zu⸗ (Lois!) Dreher (Wirth) und die Damen An auft 197,50 bez, per Se D Italieniſche 5% Rente 91,77¼ [ 91,55 
deſſen Rathgeber die Zweckmäßigkeit anerkennen, nächſt Sitzenden den peinlichen Vorfall. Kur de (Brigitte) und König GHansl) hervor. 1935019 4 be 225 Ott 0 1 ö 75 91 ee Knete, Goldrente 1 4 nen 96,50 96,00 
das freundlichſte Einvernehmen mit Frankreich — Das „Magdalenenſtift“ in Neu⸗Torney, Bei einer Wiederholung des „Pfarrers von bezahlt 3. per Oktober⸗November 1 | 05 en we Er. 91,18 91,18 
aufrecht zu erhalten, der Abſchluß eines förm⸗ Aſyl für gefallene und gefährdete Mädchen, das Kirchſeld“ können wir unſern Leſern den Beſuch Spiritus feſter, loko per 10,000 Viterpr 2% N en de as 9785 
lichen Bündnißvertrags nicht in Ausſicht ad ai hauptſächlich 98 18 der Vorſtellung aufs wärmſte empfehlen. zent ohne Faß eg 48,5 G i per Juli 408K 4 53 489.75 
men ſei. erwirbt, iſt gerade jetzt in dieſer theueren Zeit — —d i FF 10 71.75 
dag Pian ö fer deen dagger eie den Provinzen E. dann: September be: 40 ©, der Lig de 188, 4 
f ; iele Familien, die hier ſtetig waſchen lafjen, auf F : ; 12 . ee 5 „ ürkiſche So: 7140 
Stettiner Nachrichten. 3 5 hen laſſen au Kammin, 7. Juli. Am 3. Juli d. J. September⸗Oktober 70er 44,30 nom, per Okto⸗ 4% prioll. Tirt a 
Stettin, 9. Juli. Der „Poſt“ wird aus dh b N Es weer en a hr. feierte Se. Excellenz der Wirkliche Geheimerath ber⸗November 70er —.—. 3 b ene. Bu 5 68875 | 68875 
Pommern geſchrieden: In allen Zeitungen wird den i en e e Wiſche N Herr von Köller⸗Cantreck fein 25jähriges Jubi⸗ Rüböl ruhig, per 100 Kilog amm loo Lon 235,00 | 235,00 
in Folge der letzttägigen Miniſterreiſen 2. die und tadellos zurückgebracht, unter sorgfältiger läum als Abgeordneter des Wahlkreiſes Kammin⸗ ohne Faß 59,00 B., per Juli 59,00 B., per. „ Priorat 39250. 322,50 
Frage der Hebung der öſtlichen Provinzen lebhaft Aufſicht der Diafonitien gewiſſenhaft ſauber und 3 Becke 15 5 e En — h de Paris 2 100 09 5 
erörtert. Es fällt dabei auf, daß überall faſt nur ird, und die Prei enn? u Be e loko ohne Handel. EL a n EA: a 90 
von Oſt⸗ und Westpreußen A Dae been maße 1 e mon e 5 henden Glückwunſchſchreiben zuge: 0 zus che 10051 > 1 re Credit a I 2 8. 4 220 12000 
Pommern ganz ausnahmsweiſe erwähnt wird, der Anſtalt waſchen zu laſſen, für dieſe aber eine ö i ir mec e ez., feinſter über mobiler. E anuep2% 
2 2 7 7 5 * > N * P. 9 * ae 1 5 
auch von den Miniſtern anfcheinend nicht als große Wohlthat, die weſentlich zur Erfüllung ae 13. A P., Notiz e D Meridional Aktien. BB 652,00 | 655,00 
bejonders der Beſſerung bedürftig betrachtet ſeiner Aufgaben beiträgt. Es bedarf nichts Euer Excellenz 10.80 verzollt bez v gr (Ver | Banana tenal Bitter .] 350 —,- 
worden iſt. Und doch giebt es, wenigſtens was weiter, als daß auf der Poſtkarte „an das 9 hen heute den Gedenkt 5 { 5 zol 3. . a 3 Obligationen 24,00 25,00 
Vorpommern anbetrifft, wohl keine Provinz, wo Magdalenenſtift zu Neu⸗Torney“ n chem vor Regulirungepreiſe: Weizen 229,00, Roggen Rio Tinto dleleemnm 7620 | 568,10 
Dil mehr nöthig ist, nicht allein bezw. der der 8 unc geg elperchen Mt, daß 2: De 9 1 Da: a zum 95 213,00 Spiritus 47,00, Rübsl —,—. da Lan en ee 2780 00 2751,00 
i zerhältniſſ . 7 um < r ? : Ni i lain —.— 
Steuer Verhaltnis — 1 näher zu bezeichnenden Wohnung die Wäſche ab- Euer Ercelenz fi ein Biertelnßtgunbert bin RES Bi . er Credit Lyonnais . 24.0, "805.00 800,00 
—.— ul — — — 2 Se 9 N Das Kuratorium bittet dringend 2 755 is 8 e Zune Berlin, 9. Juli. Weizen per Juli 233.00 e et ’Etrang. ... 89980 500 
1 — * 5 2 2 4 ara? 1 „ * . f 5 19 Güde. ee * A 5 
nikatious-Verhältniſſe. Wer ſich einen Begriff des Kreiſes durch Ihre hervorragende Thätig⸗ bis 233,25 Mark, per Juli⸗Auguſt 216,50 Mark, 8. de France 4555,00 4540,00 
davon machen will, wie mangelhaft die pemmer Totti Garten bau⸗Verei inn Boe ann Matter iu meiſt ein⸗ per Sepiember-Oktober 211,50 Mark. 5 Une de Paris de 1871. 407,00 | 408,00 
Stettiner Gartenbau-We rein. 0 9 zum am. N 8 910; ; rt, Tabacs Ottom. ... .... 5 57,00 
ſchen Kommunikationen ſind, braucht nur einen . 5 blick . oggen per Juli 210,50 bis 211,00 Mark, Iabses Ottomw 35600 357, 
Blick zu werfen auf eine Eiſenbahnkarte und Verſammlung vom 6. Juli. Euer Excellenz blicken heute aber nicht nur per Juli⸗Auguſt 202,25 Mark, per September⸗ 2/1 Cons. Augl. ouneussen- —ů 9700 
das mecklenburgiſche und pommerſche Eiſenbahn⸗ Einer freurdlichen Einladung folgend, ver-| auf eine lange parlamentariſche Arbeit zurück, Oktober 197,75 Mark. 1 Wechſel auf deütſche Plätze 3 Mi 122 | 152 u 
netz zu vergleichen oder aber vom Herbſt bis zum ſammelten ſich die Mitglieder des Stettiner“ ſondern auch auf eine Zeit, jo reich an Aner- Rüböl per Septbr.⸗ Oktober 50,20 Mark Wechſel au! Fouden kurz. 25,23. 20,28 
Sommer gelegentlich zu Wagen die in Folge Gartenbau⸗Vereins am Montag Abend auf dem kennung, Ehre und Auszeichnungen, wie ſie nur per April⸗Mai 59,70 Mark. i 3 Be 5 18 45 W er e 
gänzlich mangelnden Beſſerungs⸗Materials grund⸗ in Frauendorf belegenen Villengrundſtück des ſelten einem Parlamentarier zu Tbeil geworden. Spiritus lolo 70er 48,50 Mark, per echſ. . ae 4120 HN 3 
Oben Landwege Bommerne zu paſſtren. Das Herrn Kemmerzientaths Adel, Wer dieies)  Unjer ABahfkreis hat a Diejen Auszeichnungen Juli 7Oer 47,70 Mark, per Auguft-September| :. Mario :: .......]46950 | 460,72 
wird hinreichen, um ſich eine Vorſtellung davon Grundſtück zum erſten Male betritt, iſt über ae von Herzen Theil genommen und hat es 40er 47,80 Mark, per September⸗Ottober 7Or | Coimpteis d’Escompte neue —— 58200 
machen zu können (welche ein Großſtädter ohne raſcht von der unvergleichlich ſchönen Ausſicht, als eigene Ehre angeſehen, in dem langlährigen, 44.90 Mark, rer November Dezember 70er Nobinson- Aktien ee 
diesbezügliche eigene Erfahrung nicht ausdenken welche man von demſelben aus weithin über das allſeitig verehrten e des Abgeordneten⸗ 42,20 Mark, 4 a = z 8 
kann), mit welchen Schwierigkeiten die pommer⸗ Oderthal und die Buchheide, über den Damm baufes den Mann zu beſitzen, den er ſeit Hafer per Juli⸗Auguſt 152,50 Mark, per Woll⸗ Berichte. 


Es kommt noch hinzu, daß in Folge der be⸗ chen en en er — : = 
zeichneten Bun fine 3 der von denen aus man ſich dem e ae ve sei, ee en, a feu Ener ee een , 10840 e en = — = 

Käufer landwi aftliche e fait ausge. berrlichen Panoramas ungeſtört hingeben kaun möge es uns noch oft vergönnt ſein, Euer Deuſche Reichsanl. 3 85,20 London lan 20,8 8 

len ift. ele Fe ans und neidlos ruft man dem Bejiger unwillkürlich“ Ercellenz unſer Vertrauen und unſere Ver⸗ ande pier tet 56 96,90: | Waherram lues % Telegraphiſche Depeſchen. 

Jahr ein nur ein größerer Händler ſehen, und ein beati possedentis zu! — Unter Führung ves ehrung bei den Wahlen beweiſen zu können. e % Eisen Oslg. 5040 | Ballen Barz 8050 Wien, 9. Juli. Wie das „Fremdenblatt“ 

dieſer hat es natürlich ziemlich in der Hand, die Herrn Obe gärtner Ruhnke erfolgte dann die Be⸗ Der konſervative Verein de ere 91,46 Bredom emen ⸗ br. 115,50 erfährt, iſt auf Anfrage der ſerbiſchen Regie⸗ 

Preiſe vorzuſchreiben. Eine Thatſache iſt es ſichtigung des Gartens und es machte einen an⸗ des Wahlkreiſes Greifenberg -Kammin.] Pente nner, g teln) . 10830 rung, ob dem Kaiſer der Beſuch des Köni 

denn auch, daß wir hier von den viel befchrieenen Jenehmen, wohlthuenden Eindruck, dieſe wohlge- An 5 S ble 89% Wa: _ 8860 | Etett.öhamotterBabe. . 9, em Kaiſer der Beſu Auigs 

hoben Viehpreiſen verzweifelt wenig gemerkl pflegten, peinlich ſauber gehaltenen Anlagen in den Wirklichen Geheimen Rath, Auf Bee ee , e e ee ee Alerander vor Serbien um den 10. Auguſt 
Haben. Neidisch ſehen wir auf unſere Nachbarn Augenſchein zu nehmen. Der Garten jelbit liegt!“ Ritter ee an iu " Produkte] 129% herum genehm ſei, eine zuſtimmende Antwort 

in Mectlenburg mit ihren vielen und guten an einem nach dem Oderufer zu abfallenden ſüd⸗ Herrn von Köller, Excellenz. . Vefterr. Banknoten 1123 Ultimo-Courſe: fertheilt worden. Der Beſuch wird in Iſchl ſtatt⸗ 

Eisenbahnen, Chauſſeen und Wegen. Und ſicher⸗ öſtlichen Abhange und bildet in ſeinem oberen, Se. Excellenz dankt in ſeinem Antwort⸗ Ruff. Vanknot, Caſſa 328,55 | DiscontosCommandit 115 50 find der Köni ir R 1 

dich at die Ladwſlthſchaft in Oſt⸗ und Weft. ber Billa zunächſt gelegenen Teile eine An- schreiben vom 4. aul berzficft für bie Hd ae , een Seen 1086 u en a 

preußen, auch in Hinterpommern, auf einer zahl mit ſaftigem Raſen bekleideter Terraſſen, wünſche des Vereins und betont namentlich, daß Bejelfgaft (110, 456 118.40 Dynamite-Truf 140% dem Miniſter Pafic begleitet fein. . 

höheren Stufe als in Vorpommern mit ſeinen auf denen ſich eine ene ſchönes . ihm 29 en Re 1 185 „ e 161 50 Charleroi, 9. Juli. Der Ausſtand nimmt 

2 23 iiment hochſtämmiger Roſen befindet. it Freude bereitet hätten. wäre ihm das Der | n. pus. .-. 100 4% Union St.“ Y i P orgen haben wieder 
vielen ſchönen Gütern beſten Bodens, welchen hochſ 2 j Al wußtſein von beſonderem hohem Werthe, 25| k. Smüfton 420 Seen. Se 3010 weiter ab. Heute Morgen haben wiederum 1200 


hat. Die Anſicht vom Bodenſee zeigt den⸗ An an „Sängerhain“ Sammlung heiterer und | * 5 

jenigen Theil des letzteren, in welchem das e ver  erlataln, W Vale. 1 eruſter Geſan e für Gymnaſien, Neal. und Bür- 5 =. 155 a ER? = ſich feinem Ende zu. Für nächſten Sonntag 

freundliche Städtchen Lindau liegt; im Dee Küche Rechnung tragen. — In der ſich an die Aula 8 N 1255 8 Lud. 8. Hafer . de 5 89 G. 392 B. werden noch weitere Unordnungen befürchtet, da 
e. alpen. er a Ran Berichtigung der Gärtnerei anſchließenden Sitzung * hr 4 ER Verlag dem G. 155 per Srühjahr —.— G., —.— B. ee die Streikenden für dieſen Tag die Veranſtal⸗ 

wird uns eine Anficht Stubbenkammers mit dem ek e © „ e in Eſſen. 1. Heft Abtheilung A 44. 1 ee Juli. Java Kaffee ee Kundgebungen angekündigt haben. | 
Blick auf die See geboten. Zwiſchen beiden Abel und hieß in deſſen Namen die Mitglieder uflage. Preis 80 Pf. Al ein,, zwei und Amſterdam, 8. Juli, Nachmittags 4 Uhr. nnn 


5 
u 


ſendung ihrer Offerten mit Zeugniß⸗Ab⸗ 


i f = Fernrohr per Stick nur 3,20 Ml. | 
Ber. straße 3, 9.3 Tr. l. = a : 


j mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, Ver- N 
a * — 
grösserung ca. 12 mal, unter Garantie. Jedes 5 


Ein anſtändiger Mann findet freundliche 1 


= Schützenorden, 


Gute Schlafftelle mit Beköjtigung zu vermiethen zei . { 
ene E en Zindenſtr. 52 bei Ww. 1 8 Stück, welches nicht gefällt, nehme retour, 
; u R A Alen * — Ordensketten, Medaillen, Fahnennägel, Preis- und Musterbuch versende franco. 
Männliche. Ein junger anſtändiger Mann findet freundl. Schlaf⸗ Kirberg & Comp., Grü fra th b. Solingen. 


Vereins abzeichen (Silber) 


in prachtvollen, neuen Muſtern und in eigener PF ðↄiVdwvd REN 
Werkſtatt gearbeitet, empfiehlt in größter Auswahl yes FERN g — 
Neueste uchmuster 


Anton Marini, 
franko an Jedermann. 


Juwelier und Goldſchmied, 
Mönchenſtr. 39, Ecke der gr. Wollweberſtr. 

Thür 10 ae Pie SR der Aber Ant 2 5 na eine 

: S äti reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen ⸗ 

ee Sols er mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard-, 

2 U 1 Jetzt Bogislavftr. 51 Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen de. 2c. und liefere nach ganz Nord: und Süddeutſchland Alles franko 


— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 
"Gegründet 1868. S 


an Zu 2 Mark 50 Pfg. 
mann Thoms, 


H er Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
Juwelier, 


klein karriert, glatt und geſtreift. 
Zu 4 Mark 50 Pfg. 
obere Schulzenstrasse 3, 
empflehlt sein grosses Lager von 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 
Trauringen, Brosehes, Butons, 
55 Armbändern, Medaillons, 


8 3 90 . 
ſchließende Korken zu Einmachgläſern billigſt Rnmingen, Kreuzen, Granat-, Zu 3 Mark Pia 


! Stoffe — Préſident — zu einem modernen, guten 
M. Spielvogel. TS Corallen- u. Silbersehmueks, Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 
9 Genfer Damen- u. Herrenuhren, 


Signal: nt. Nebelhörner = Silber- u. Alfenide-Waaren Zu 7 Mark 50 Pfg. 


it f ür Wächter, Schiffer, Jäger, au reellen billigen Preisen. 8 «äh, 
Tanin 8 ne Schiffer, Jäger. fg zu reellen billigen Freisen Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags 
Hentschel, Schuhſtr 2. | Anzug, modern karriert, glatt und geftreift. 
Zu 3 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


ſtelle — Roſengarten 73, 2 Tr. v. 
Gut möblirtes Zimmer 
2 ord. Leute finden Schlafftele Noſeng. 7, 4 Tr. 
Ordl. Leute f. Schlafftelle Bogislavftr. 50, H. l. II r. 
2 ig. Leute fd. frdl. Schlafſtelle Bogislavſtr. 7, H. p. l. 
1 ordl. Mann find. Schlafſtelle Wilhelmſtr. 23, H. II. 
Oberwiek 64, 1 Tr. e. möbl. Stube ſogl. od. ſpät. z. vm. 


Verläufe. 
Die Stettiner Korkenfabrik 


12 Louiſenſtraße 12, 1 Treppe, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Korken 
zu den billigſten Breifeu- 

Weinkorken per 100 Stück von 80 an. 
Bierkorken per 100 Stück. „ 30 „ „ 
Spitzkorken per 100 Stückk „ 25 „ „ 
Standkorken zu Glasköpfen, Spunde, Zapfen, 
Medizinkorken, ff. Korkſohlen, ſowie hermetiſch 


Ein Schneidergeſelle auf nur ante Lagerarbeit 
Bellevueſtr. 11, Hof links 3 Tr. 


Für ein Cigarren- Geschäft en gros & 
en detall wird bei monatlicher Vergütigung ein 


Lehrling 
geſucht. Off. u. 2. 220 i d. Exp. d. Bl. Kirchpl. 3, erb. 


Schneidergeſellen auf Lagerarbeit verlangt 
A. Klöhn, Roſengarten 54, 3 Treppen. 


Ein Arbeitsburſche 


wird ſofort verlangt in 
R. Grassmann's Buchdruckerei. 
Zu melden im Komtoir, Hinth. 2 Tr. 


Sehuhmaehergesellen verlangt 
Göhlke, Fuhrſtr. 14, 3 Tr. r. 


Ein tüchtiger Techniker, ſo⸗ 
wie ein flotter Zeichner werden 
für unſer Maſchinenbau⸗Bureau⸗ 


geſucht. 


Reflektanten werden um gefl. Ein⸗ 


C. F. Schulze & Co. 


D. R. Patent. 


ſchriften, Angabe des Bildungsganges und 
der Gehaltsanſprüche, ſowie der Zeit des 
eventuellen Eintritts gebeten. 


Actien - Gesellschaft „Weser“, 


Bremen. Mein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von 


— ] Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen 


zhoſen. Bernhard Lewinsky. 
empfehle der vorgerückten Saiſon wegen 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Große Auswahl in 


Moussclinen, Satins und 
waschächten Cat tunen. 


D. Jassmann. 


Sonntags geöfinet v. 7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr, 


en EEE a A a un Pi won 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


—— —— f——— — — ee ST en 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fabrik-Depoi 


Ein Schuhmachergeſelle verlangt 
Pladrinſtraße 16, 1 Tr. 
Sehneidergeſellen 
auf Stück oder Woche (ohne Koft) verlangt 
Pelzerſtraße 29, 2 Tr. r. 


Schneidergeſellen auf Stück oder Woche verlangt 
gr. Wollweberſtr. 51, 2 Tr. 


I Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit verlangt 
große Domſtr. 25, v. 3 Tr. 


I anſlaͤndigen LCaufburſchen 


verlangt C. Kallengee, Mönchenſtr. 27—28. Augsburg. 
| 4 
Weibliche. 14 Reifſchlägerſtraße 11. 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
II. Hepp. Steinmetz⸗Geſehäft, 
Pölitzerſtraſßſe 718. 


— ä —— — f — — 
Ammen, Kindermch. 10 Mch f. Liebenow. Krautm 5. 
Näht. a. Hol. in u. auß d. Haufe vl. Roßmarktſt. 17, v. 1. 


Handnähterinnen auf Hoſen und Bügler werden verl. 
Baumſtr. 21, v. 3 Tr. 


Tüchlige Arbeiterinnen 
auf Schürzen und Damenblouſen finden 
dauernde Beſchäftigung. 

Cohn & Seliger. 


FTT... en —— 
Zum ſofortigen Autritt 3 Dieſelbe muß 
ſuche ich eine geübte Nähterin. ſauber mit der 


Opitz & Schubbert, Stettin, 


Pölitzerstrasse 93. 


Destillation, Fabrik fl. Liqueure und Branntweine. 
Edestillirte Künstl. Mineralwasser aus chemisch reinen Ingredienzien 
a BErauselimonaden ai 


halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 


Unsere direct bezogenen] Haupt-Niederlage 


Moselweine . . & Flasche 1,00--2,00 M. für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen 


Konkursmaſſen⸗ Ausverkauf 
Königsſtraße 6 wird zu herabgeſetzten Tarpreiſen 


Maſchine u. m. d. Haud nähen können. Stell. iſt dauernd. th 8 der Kohleusäure- Industrie Lyehen. 
Fahnen Dianufaktur J. Haller, Neue Rönigsſtr 2. ̃onweme 1% 3,0% „ Gr teste Spezialfahrik für flüssige fortgeſetzt. 
Ungar veine „ 0, 73-3, 00 „ Kohlensäure. 


Am Lager befinden ih Kammgarne, Burfins, ſowie fertige 


Portweine 1,50 3,00 „ Lieferungen zu Original-Fabrikpreisen. 5 
Garderobe für Herren und Kinder. 


Madelra, sherry, , 00-3, oo „ Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Apparat. 
ı Günstige Bezugsbedingungen, 
bringen hierdureh in empfehlende| ger Preislisten werden auf Wunsch 


Erinnerung. portofrei zugesandt, 


Kellerei und Lager der | 
Lnions-Bramerei Berlin 


Bietoriaplatz 2. Stettin Pölitzerſtraße 98. 


Wir empfehlen unſere aus neuſtem Malz und Hopfen gebrauten vorzüglichen Biere 
— 1 Jäſſern und Slafhen! — 
Münchener Bier, à 30 Fl., à 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 
d Bier, à 30 Fl., à 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 
— agerbier, à 30 Fl., à 40 centiltr., f. Mk. 3,00, 
für Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. 
u Wiederverkäufer erhalten Rabatt. ui 


Hand- u. Maſchinen-Naͤhterinnen 


auf Jackets und Paletots, auf viele anſammelnde Arb. 
werden ſofort verlangt Preußiſcheſtr. 14, p. l. 


1 Maſchinen und Paudnahterin auf Jackets u. 
Paletets w. ſof. verl. ar. Wollweberſtr. 25, v. III r. 


Hoſennahterinnen Bergen 8-38, 1 r 
P BT SE EEE 
Vermietbungen. 


Wohnungen. 


Spezial⸗Niederlage 
Cbhokoladen und Zuckerwaaren E 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 
MEY: Stoffkragen, Manschetten 


— — und Vorhemdchen # 


aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen, 
schen ganz wie Leinenwäsche aus. 

Mey’s Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals 
kratzen oder reiben, wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun. 

Mey’s Stoffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen trotz 
ausserordentlicher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das 
Waschlohn leinener Wäsche und- beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin 
9 den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen- 
wäsche. 

Mey’s Stoffkragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters, 


1 Bellevucitrahe 2 
wei Stuben und Küche zu vermiethen. 


Lindenſtr. 25 ſind herrſchaftliche 
Wohnungen zu 4, auch 5 Stuben, ſowie 
mit Badeſtube und Kloſet, ganz neu ein⸗ 
gerichtet, zum 1. Oktober er. zu ver⸗ 
miethen. Näheres Kirchplatz 3, I. 


Im Konkurslager 8 
der C. F. Krauthofſffſchen Konfursmaſſe 


Wilhelmſtr. 20 find Wohnungen i Kön 
2 önigsſtraße 6 wird der Ausverkauf zu ganz bedeutend herabgeſetzten 
von 2, A auch 5 Stuben zum 1. Oktober Tarpreifen fortgeſetzt. 


. Am Lager befinden ſich Tuche, Buckskins, ſowie fertige Garderobe für Herren u. Knaben. 
hrſür 13 1 Wohnung für kleine Familie zu 
Kahr fr. 13 1080 4 bum 1. Ang u a — 
ib gr 7 eg 2 12 andern 2 W . 2 
nah ae Wollweberftt. 63 bei S Birkholg. _ 
Behringerſtr. 3 Wohnung von Stube, Kammer, Pr eis-Liste 


Küche zum 1. Auguſt zu vermiethen. über Auf Rei i i il bei i 
- hr das Mit- 
r. J Stube, Kamm, Rice Sulfat TH 4 : 2 8 u eisen ist Mey’s Stoffwäsehe die bequemste, weil bei i 
Fuhrſtr. 19 gr Fame ie = 4 ne et Scheuerluch vom Stück | Fertige Scheuertücher Da ee a 
1 5 8 7 

{2 + Le) Monat zum 1. zu vermiethen. Qualität F. 1 Stück von 20 Mtr. % 4,00, Qual. F. 6755 em gr., p. D. 4,70, p. St. 15 % 
C Tue | ee, Kae ea eos | Formen. 
miethsfrei. Näheres bei Frau Elanow, daſelbſt. Qualität R. 6 1 Mir x 24 Qual. R. 82 . 3 £ 23 PLAIVAIIAINIAANG > FF 

Stube, Kammer, tüche zum 1. Auguſt zu lität J. 1 Stück 20 4.60, 0, 67758 200,18 60ETHE III m LINCOLN B SCHILLER III 
vermiethen. Näheres Fuhr r 8, 2 Treppen. wur | l Mtr. 26 H Ful. 4. 82 re 2,40, =» 31» (durchweg gedoppelt) 8 Umschlag 5 Cm. breit. A (durchweg gedoppelt) 
Fulhenwalderfr. 30 ars anem Tg . Rn ee en 
KKK er billig zu verm. bee 0 ar = e 2,0, ‚ zid,: M. —.90. =, ' „ H. —. 90. 

2 Stuben, Kabinet, Mädchenkammer u. Zubehör per Qualität 8. | 1 ns RS 9505 | Qual. 8. 18 = 5 e a he 1 ) 
1. 10. 91 zu verm. grüne Schanze 5, links. 4 Dee od 00 5 2 Be a 2 \ HERZOG III N /\ COSTALIA III 

Eine kleine Wohnung billig zu vermiethen Qualität EE. | Ntr. 0 % Qual. EE.) 82 68. 940 30. Umschlag 7½ Cm. breit. &AP conisch geschnitt. Kragen, 


ALBION III Dtzd: M.— 95. WAGNER III b usserord. schön u. FRANKLIN II] 


Langeſtraße 75, Kirſchenallee. 
bequem a. Halse sitz. 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. 


Eliſabethſtr. 49, Hinterhaus 1 Tr., 2 gr. Stub., Kab., ungeführ ö Cm. hoch. Breite 10 Cm. — + 4 Cm, hoch, 
a. Zub., paſſ. f. Schneider, z. 1. Aug. z. v. Krüger I. Dtzd.: M. —. 75. Dtzd, Paar: M. 1.25. . . Dtz.: M. —.65. 


m 0 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffwäsche in 


Stettin be: L. LoewenthalSohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — (s. 


Woreczek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 


aerger Versand-Geschäft MEY & EDLICH, Leipzig-Plagwitz. 


2 1 von + Stuben. 
Roſengarten 65 C . Jen b. Sc, 


Kam. u. Küche x 1. Ob miethäfrei. _NÄh, baf_bt, 


C. I. Geleineky. Roßmarktſtr. 18. 
Gr. Safadie 79 rege def anche - 


Zu erfragen gr. Laſtadie 39, 1 Tr. 


N Ein 
Stube, Kammer, Küche 


Pelzerstrasse 2, 1 Treppe. flotter Sch m 1 Frrbart 


„ F 38, 3. 1. A sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
Grabow, Oderſtr. 38, z. 1. Auguſt Wohnung von re 


2 Stuben und Zubehör zu vermiethen. 5 
nom. Original-Mustaches-Balsam. 


Stube, Kammer, Küche, 10,50 % pro Monat 
Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme 


Pommerensdorf 44. 
8 Prinzef 2 7 
Ueueſtr. 5 en” Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Eee in Stettin, Breite- 
Pr. 12.50 44 


Daſelbſt Stube, Kammer, Küche ꝛc. 


Koffer in Holz, Leder u. Segelleinen, Hand-, 
Kourier⸗ u. Umhängetaſchen, Plaidriemen, 
Portemonnaies, Hoſenträger, ſowie alle 
Sattlerartikel empfiehlt 

A. Gräske Nachf. 


R. Sauer, Sattlermeiſter., 
Frauenſtr. 31. 


NN 7 os 
Kisschranke. 
vorzügl. Construetion. in allen Grössen vorräthig. 


A. Toepfer. Hoflieferant. 


Sur Grösstes Speeialgesehäft für Küchenelnriehtungen. ax 


Stuben. 


— nn — 
Eine gute Schlafſtelle zu haben für ein Fräulein od. 
Herrn Mühlenbergſtr. 1. 
1 anft. ig. Mann fd. frdl. Schlafſt. Fuhrſtr. 15, 2 Tr. v. 
Ein junger Mann findet freundliche Schlafſtelle be! 
Hlelwieh, König-Albertſtr. 14, H. 2 Tr. 
Zwel ordentliche Leute finden in einer chriſtlichen 
Familie gute Schlafſtelle Philippſtr. 72, H. 2 Tr. I, 
Ein junges Mädchen findet eine freundliche Schlaf⸗ 
ſtelle Duoniſenſtr. 12, H. r. 3½ Tr. 
Ein junges anſt. Mädchen, das den Tag über außer 
dem Hauſe iſt, fd. gute Schlafſt. Hagenſtr. 4, v. 2 Tr. 
Ein junger ordentlicher Menſch findet Schlafſlelle 
Roſengarten 34, Hinterh. 1 Tr. r. 


5 M. runau, 
Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 


früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Plotze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er- 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


2 — 2 be — 3 — 


- ö 
* 3 

x 

2 5 

F J 
* — 


4 
6 
a 
Fa 
23 


3 


„ 


2 
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5 Ungarwein & Fl. von 1,00 an, 


Moſelwein & Fl. 
Apfelwein ſüß Fl. 55 H. Natur 40, 


Aurfürſtl. Magenwaſſer 


ä 


[14 

Möbel: Diferte! 

Um Platz zu gewinnen, ver⸗ 
kaufe ſämmtliche Möbel, Spiegel 
und Polſterwaaren zu Ausitat- 
tungen, ſowie einzelne Möbel in 
allen Holzarten u. ſauberer Aus⸗ 
führung für en annehmbare 
Gebot, auch Theilzahlung. 


ER. Steinberg. 
Nofengarten 17 ben 
Gummi: Gerd, Paris. 
Feinſte Spezialitäten für Herren u. Damen. Zollfr. 


Verſandt durch Gustav Graf, Leipzig⸗Brühl. 
Preisliſte gratis und franko (gegen 10 h verſchloſſen.) 


Gut hohlgeſchliffene Naſirmeſſer 
gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 

von Franz Wolf, 
Roiengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Uhren. & Uhren. 


Goldene und ſilberne Damen- und Herrenuhren 
Regulatoren und Schwarzwalder Wanduhren unter 
3⸗jähriger Garantie zu billigen Preiſen. 


R. Stabreit, Uhrmacher, 
2 Papenſtraße 2, vis-B 18 der Jacobi + Kirche 
Stahlgrubenſchienen, 


ſowie eiſerne Kippwaagen haben zum Verkauf 
auch werden ſolche leihweiſe abgegeben von 


liefert ſofort 
Kloſterhof Nr. 21. 


Grosse Betten 12 M. 


(Overbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 

mit gereinigten neuen Federn, 

bei GustavwLustig, Berlin, Prinzenftr, 43 p. 
Preiscourante gratis und frau co. 

„ Viele Anerkennungsſchreiben. 
Betten, Bettfedern und Daunen. 
Betten „#4 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
eiſenb. Max Horehardt, Beutlerſtr. 16018. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


nur neueſte Muſter, empfiehlt zu hier am Platze billigſten 
Preiſen bei bedeutender Auswahl 


Rudolf Wasse junior, 


Breiteſtraße 18. 
Reste spottbillig. EN 


Grossmann, Bahll ck Co. 


Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, 
am Berliner Thor, 
empfehlen vom Engros⸗Lager: 


Glaſirte Thonröhren, 

glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, 
glaſirte fertige Thonkrippen, 

Moſaik- und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland⸗Cement, Gype, 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 

Fayence- und emaill. Sanitäts⸗-Artikel. 


— — — 


roßer Transport. 


Bin mit einem großen Transport 
ſtarker ruſſiſcher 
Luxus- u. Arbeitspferde, 
3-7 Zoll groß und 4—6 Jahre alt, 4 5 
Dieſelben ſtehen gr. Laſtadie 85, „Goldne Krone“, 
billig zum Verkauf. Boggus. 


1 8 
erkanntbilligſten Preiſen 


——— —— — —„—-— a Se 


tübeländer Kalkwerke 


Buchholz & Märtens, 


Rübeland im Harz, 


empfehlen 


Ina. gebrannten Kalk, Düngekalk 


(in Stücken und gemahlen) und 


rohe Kalksteine 
Zucker- und chemische Fabriken. 


en. 99 Procent kohlensauren Kalk haltend, 


zu billigsten Preisen bei promptester Lieferung. 


ar Tagesproduetion 16 Doppelwaggons gebrannten Kalk. a 


Zur Damen-Schneiderei 


empfehle ich: 


Perl-,Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Rockfutter in 
Seidene, wollene und | allen Farben, 
Soutache-Besätze, | Kragensteilen (gel. Leinen). 
Rock- u. Taillen-Garnituren, | Rosshaarsto‘, Rock- und 
Besatz-Sammete und Steilgaze, 
Fammetband, Vorwerk’s Pat. - Rockstoss, 
Atlasse und Atlasband in | Hartung’s „ Rockschweif, 
allen nz Vorwerk’s „ Rocklinte, 
Posament-, Steinnuss-, Me- Schweissblätter, Taillen- 
tall- u. Perlmutter-Knöpfe, | stäbe, 


— —.— 
= 


Trieot-Taillen, Plaids, Corsels, 


für 


Herrlich! Prachtvoll! 


ſind meine 


Blüthen- Begonien. 


Gleich werthvoll als Topf⸗ wie Freilandpflanze, bringt ein gut kultivirter Stock vom Juli bi 
Oktober⸗RNovember ea. 200 Blüthen. Im Winter ſterben die Pflanzen = hinterlaſſen eine Auolle, e 
viele Jahre Blüthen treibt. — Meine Begonien ſtehen in Größe der Blüthen und deren Farbenpracht 
einzig da. Viele Hunderte von Anerkennungsſchreiben. Verſende in neueſten Sorten Siarke 
un a 5 3 au Gast. Durchmeſſer 1 Se orange, ſcharlach, 

; „leuchtenddunkelgelb, ne, lachs farb. 5 ſorti ü 10,50 = 25 Sti 
Al. 280 debſt Enkturat Weiſaug. 0 gem. oder ſortirt 10 tück Mk. 10,50 25 Stück 


Edelweiss- Pflanzen, 
ſicher blühend, 10 Stück Mk. 2,50 = 25 Stück Mk. 5. 


t. Saatgeſchäft, 
E. Berger, ae da rab: Pede, 


Ueuheiten von Vorlagen 
zur Oel-, Agnarell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. 


Sämmtliche Utenfilien in reichhaltigſter Auswahl 


zur Oel-, Aquarell-, Majolika-, Chromo-, Ipritz-, Paſtell-, 


Mechaniques. 


Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echtiarbig). 


Besonders billig: zurückgesetzie Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache-Carnituren. 


U.L.Geletneky, 


Filiale: Züllchow, Chausseestr. 52. 


——-.ͤͤͤ N ERS TEE 0 ˙A er _. Dronce-, „Emaille- und Holzbrand”- Malerei. 
8 Möbel- Spiegel- uU. Polsterw-Hagazin Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 


Zeichenutenſilien. ER 
Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 
Ciſenbahn⸗Fahrplan. 


Vom 1. Juni ab gültig. 


. Abgang von Stettin nach: 
Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,22 Mora. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, 


— . 
von R. Steinberg, 17 Nofengarten 17, 
empfiehlt jein reichhaltiges Lager von nur durchweg beſſer ee Möbeln in allen Holzarten 
und Preislagen, als: uffets, Herren⸗ und Damen⸗Schreibtiſche, Sopha⸗ und Eßtiſche, Kleider⸗, 
Wäſche⸗ und Spiegel ſpinde, Bücher- Garderoben, u. Küchenſpinde 2c., Spiegel in allen Größen, 
Polſtermöbel (für gute Polſterung übernehme Garantie), als: Plüſchgarnituren, in allen ſchönen 
Farben (in überpolſterten und echten Holzgeſtellen), Pauehlſophas mit Satteltaschen, Schlaf“, Plüſch⸗ 
und Nips-Sophas, Chaiſelongues, echte und imit. Bettſtellen mit haltbarſten beiten Matratzen ꝛc., 
ſowie fammtliche anderen Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchäftsunkoſten, bedeutend billiger 
wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. 


R. Steinberg. Rosengarten 12. 


— — 


Zarte Haut! 


Um der Geſichtshaut und Händen 5,55 
= ein blendend weißes Ausiche renzlau N da) 
\ Dr 88 ck er don unvergleihtickr dartbeit Königsberg Nun,, Stein, Meppen, 

Je y 0 1 Hriſch⸗ die 5 1750 benube Grünberg. 5 58 Breslau „ 6,25 
> berühmte echte Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham: 
= * m ’ * [2 in 
Mön 6 ens tra 85 e 19. E „puttendörfer sche burg, Prenzlau, Swinemünde, 


Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 6,88 
Angermünde, Freienwalde a. O., 

Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 

walde, Berlin r RE 
Stargard, Pyritz, Kreuz „ 9,30 Vorm. 
Augermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 


Schwefelſeife, a Pag 59 b. 
Nur dieſe iſt vom Doctor 
Alberti als einzigſte echte geg. 
rauhe Haut, Pickeln, Ton 
merſproſſen ıc empfohlen. 
Man häte ſich vor Fälſchungen 
und verlange in allen Drogucs 
rien nur die echte „Putten⸗ 


Erſtes Special-Leinen- und Wäſche⸗-Geſchäft, 


empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


dörfer'ſche““ Seife von 
4 " 2 NN 2 W. E ! 7 
einfacher und eleganter Art zu mögliehſt billigen Preiſen f Sollieferan, Berlin.“ Pose, regal Strasburg, 77 
bei ſtren gſt er Re ellität. . In Stettin echt bei Adolf Hube, Breite⸗ Neubrandenburg, Swinemünde, 
ſtraße 51, Theodor Pee, Breiteſtr. 61, Leh⸗ Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 10,53 „ 
mann & Schreiber, Kohlmarkt. Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 


eee eee r MAI Sn ee „. Schnellz. 11,15 Vorm. 
J. Kr s Meübeltiiclerei Von meiner Loitzer Glashütte "sta Bren n een de . 
0 1 Use IS) 0 E 1 erEeI 7 unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager ar Schwedt, Eberswalde, 


aller Sorten Berlin 8 N 
früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. Wein-, Bier: u. Seltersflafchen, en Lübeck, Hamburg eh, I» 
Empfehle mein Lager von Mö bein, 1 hoher ee 150 ei bauen Fial * * abenwer fluß, un Sun Nm., Küſtrin, Breslau Perfz. 930 

waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten . N 35 a d Gberswal „ Schnellz⸗ 
Mi: Snener Fabrikation unter Garantie zu foliten Prem pur; ohepant Ba me | Armin, Chrteuke Ban = 0 


Soutsie: Franenfr. 14. Loner: e Obertiet e nat dh, ehralknn ans 


burg, Bützow, Kleinen, Ueckermünde, 
Oberhemden 


Prenzlau Swinem.,Roſtock, Lübeck Perſz. 4,30 Nchut. 
Altdamm⸗Stargard „ 1 
Stargard, Kolberg, Stolp, Treptow 


Patent- Rollschutzwände | 


gegen Wind und Zugluft, für Gärten, Balcons, Veranden oferirt 


8 N., Pyri 5 
zu Fabrikpreisen A. Toepfer, Hoſliel. Mönchensir. 19, nach Maaß, a 5 m, Fiona 52 Albde 
A er Seen TE r unter Garantie fü ıten Si 2 , B inn 
Margarine Rödiger iſt die beſte. e | 1 0 
Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. n Ma ; Stargarh, Mueuz, Bredlan , 740 „ 
. —— a * S f 
K ro ge 1 7 M an ſch e tte N, Bagertunde. Summen nde, Sha 
und, Ueckermünde 7 78. „ 


Königsberg N. M., Küſtrin N 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 9,45 


. 


„Fpiegel u. Polſterwaaren Schlipfe 


E 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle in größter Auswahl. Auge unde 4 1985 . 


Arbeit garantirt 


J. Steinberg, 
20 Breiteſtraße 20. 


Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


Ankunft in Stettin von: 
Küſtrin, Königsberg i. Nm. Perſz. 12,27 Nachts 
Berlin, Eberswalde, Angermünde = 2,45 


Stargard „„ 937 M 
Angermünde Gem. Z. 7205 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 7,44 „ 
Küftrin, Königsberg i. Nm. el 


0 0 
Neubrandenburg, S 5 : 
Viel Geld verdient "tar: 


. L. Geleineky, 


am Roßmarkt. 


NB. 


Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 


Somnenfhicne — 
3 ' a i 8 münde, Paſewalk, Ueckermünde 9,10 Vorm. 
Aust. Aus Concurs massen — d. & 
ee e ae ed hr 5 Mn Böen Burn Band 1 
N n = » 9 * „ 3 1 14 14 ünde z. 1 
her . x Special⸗ . 3 KL onen Cigarren |wenigfteng kauft, 1 Glücksloos zur Weimar » Lotterie Stolp, . Ee art 3 
Preiſen. Schirmfabrik, weit un t e der Hälfte des Werthes | ee Lotterie ie z 4 e ent Ae IR 
2 8 1 N 8 { tis. x . 7 rn e ß. 10,36 
W le eme 28 echulgenftr 28 in den unerhört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: Kunſtausſtellungs⸗Lotterie find Gewinne bis 50,000 %, Berlin, Eberswalde, Angermünde, un, 
N l . ava mit amerik. Inhalt. 100 Stück Mark 2,00 ebensolche auch zur 1. Klaſſe Königl. Preuß, Lotterie. | Freienwalde a. O, Letſchin Schnell. 11,8 
Herren- Touriſten Reparaturen umatra mit Braſil, milz. . Auf Wunſch kann jeder auch an ein Geſellſchaftsſpiel] Rostock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 1 
air "ber u ai a 9, — von 25 ganzen Originallooſen, die im Schaufenfter aus | walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
großer Auswahl zu an⸗ ſauber und billig. Cuba in Original⸗ Packung, kräftig . 5 R = 3,50 liegen, einen Antheil bekommen. Der Bazar hat dieſe] gaſt, Ueckermünde, Fed 3 
Ein Pi 2 iſt verzugshalber billig 9 FP „ = „ 3,50 große Geldausgabe gemacht, um größeren Abſatz und Stargard W 
tanino zu verkaufen umatra mit Felix und Havanna, fein, mild ....... 1 A neuen Kundenkreis zu bekommen. Empfohlen werden] Berlin, Ebersw., Angermünde Te 
RE nn Sumaten om enger . F * ” " 4,50 dort 1 Wäſcheartikel, r Hüte, Glogau, en Saen N 120 ö 
B > 7 Sumatra mit Havanna, hochfein r Schirme, Schlipfe ze. ſeht Billig! : Danzig, Kolberg, Stargard, Kreuz,. 3 
ock Kaiſerbier, Rein 90er Havanna, Handarbeit ..... 5 7 6 mi, ob 4 Saar Be 


Wittoriabier, Pyritzer Malzbier, ſowie andere Biere 
uud franzöſiſche Weine empfiehlt 


F. A. Suhr. Mönchenſtr. 29 — 30. 
en I Salze, 5 


obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 


Rothwein & Fl. v. 1,00 an, \ 
„Rothwein & Fl. 65 . 


fac. Muscat Lünela Fl. von 55,5 an, 
fac. Rum, Arrac, Cognac a Fl. 65 0, 
Getreidekümmel Ltr. mit Fl. ” > 
tr. 1,30, 


gwer⸗Magenwein Ltr. 1,30, 
Himbeerſaft mit Zucker Ltr. 1,60, 
Kirſchſaft mit Zucker Ltr. 1,40, 
ichtenberger Korn Ltr. 90 , 
Nordhäuſer Korn Ltr 1,00, 
gſte B nelle f. Spirituoſen. 
lani nos, kreuzs., v. 380 MK. an, 


Kostenfreie Probesend. à 18 % monatl. 


Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Echt Bojomo, Negalinfacon...... een „ 7550 


A. Toepfer. 
Kaiserl. Kgl. Hoflieferant, 
Mönchenstrasse 19. 

Grösstes 


Special-Geschäft für 


fund, Wolgaſt, Paſewalk, Ueder- a 

münde Schnellz. 4,17 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Frankfurt a. O., Freienwalde 8 

Schwedt Perſz. 4,47 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau, Pyritz, 80 


; 5 * 1 in ri Küſtrin 5,15 . 
Große Preisermäßtigung! Kücheneinrichtungen, Jeg, ara, Ost, , t ges 
Eisschränke, Gartenmöbel, I „it „ 
1K 8 eid ga St off ö Drehreiien, Ben h lern nk e 6 

„ 5 üſtrin, Königsberg N./ M. = 10 

2 . ® e a 8 S . . 

2 f ne 1 „Mas U 5 

verkaufe jetzt zu bedeutend ermäßigten Preiſen. Solinger Cate . Tas erste, e Paſewall, Pert. 6,48 

\ Niekel-, Caffee- u. The2-Service lin, Eberswal N Tr 7 

W.. V. Behmen, Ri „Christone Ennhentecke, de 

ustr, Spez.-Prs,-Crt, auf Wunsch gr. u. Irco, ig, Kol „ A „ 

8 kleine Domſtraße 13. 9 1 Porte üer Treptow 1 

Altdamm N ö 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes Kinderwagen 


Hammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


Hamburg, Roſtock, Strasburg, Vaſe⸗ 
von den einfachſten bis zu den eleganteften, patent. walk, renzlau, Stralſund, Wolgaſt, 
Kinderfahr⸗ und Laufſtühle, eiſerne Bettſtellen für] Swinemünde, Ueckermünde 109 
inder und Erwachſene, Reiſebettſtellen, ganz zum Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Zuſammenlegen, mit Matratze billigſt bei Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 

J. Hentschel, Schuhſtraße 2. Schwedt 


